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Die, Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in ber Expedition (Ketterhager alle Ro. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Phe ang ern 
reis pro Quartal 1 % % Auswärts 1 20 Br — Inſergte, pro Petit⸗Zeile 2 ‚nenn; in Berlin: 8. brecht, A. Retemeyer and Rud. Moſſe: in Leipzig: Eugen Fort und 

N 8410. Engler; in Ham burg: Scene u. Vogler; In emen a. M. d nen. bie ber che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 3 1874. 


Allgemeine Beſtimmungen über das Eiſenbahn⸗ 
weſen. 2) Verwaltung der nr 3) Bau⸗ 
liche Einrichtungen und Betriebsmittel. A) Betrieb 
der Eiſenbahnen. 00 Verhältniß der Eiſenbahnen 
zur Poſt⸗, Telegraphen⸗, Militär⸗ und Zollverwal⸗ 
tung (diefer Abſchnitt iſt noch nicht abgeſchloſſen). 
6) Reichsverhältniffe des Transportweſeus. 7) 
eichseiſenbahn⸗Behörden. 

— Bei der morgen beginnenden Berathung 
der Militär⸗Commiſſion des Reichstages 
über die Friedenspräſenzziffer des Reichsheeres 
wird der „Schl. Pr.“ zufolge von national⸗liberaler 
Seite beantragt, eine Maximalziffer von 400,000 
Mann feſtzuſtellen und gleichzeitig eine gelealiche 
Minimalziffer zu vereinbaren, deren Ueberſchrei⸗ 
tung von der jährlichen Bewilligung im Militär⸗ 
etat abhängig ſein würde. 

— Der „Niederſchl. Anzeiger“ berichtet: Kreis⸗ 
n v. Trotha und Geißdorf in Rothen⸗ 


Frankfurt a. M., welches billig wohl dafür, daß alle erreichbaren Verſtärkungen herangezogen hat. 
Br e e Wen 85 die Bundesherrlichkeit verloren hat und nicht Dominguez iſt bereits in Caſtro eingetroffen und 
sit a 5 Kriegsſchauplatze in Spanien ge- einmal Sitz der höchſten Provinzialbehörde gewor- Artillerechef geworden. Die Zahl der Geſchütze 
andes 5 ben und am den iſt, eine Entſchädigung verdient. iſt neuerdings um 30 vermehrt worden, Serrano 
M. A ir t inge fer e rofl Mit einer ihm ſonſt nicht geläufigen Ans» ſorgt beſtens für feine Leute, hat ihnen 8000 Zelte 
> elbe ſich nach Madrid ba ke 5 Der Mar. führlichkeit fügt der „Reichs⸗Anzeiger“ der Mel⸗] beſchafft, 100,000 Rationen Wein und ſehr viel 
ſchall De A hat den Oberbefehl und die Leitung dung von Beurlaubung des Directors der Oſt⸗ Tabak an ſie vertheilt, um ſie bei gutem Muthe 
berationen übe eu, welche durch die bahn aus „Geſundheitsrückſichten“, die Notiz zu erhalten. Aus Bilbao hat man Serrano ge⸗ 
Ungünftige Witter 3 immer verzögert wer- hinzu. daß Or v. Mutius ſofort nach Italien ab⸗ meldet, daß noch bis zum 10 April Lebensmittel 
— 1 x 6 106 bat am Sonnabend Tolofa deiſe. Man hat vadurch wohl die nahe liegende vorhanden, daß Moral und Disciplin bei der Be- 
fl en um ſich 8 A: in die Provinz Biscaya Vermuthung befeitigen wollen, als ob dieſe Be⸗ völkerung wie bei den Truppen ausgezeichnet ſeien 
e um ſich wie urlaubung aus Geſundheitsrückſichten für die und daß man daher N die Entiauopechllonen 
en. 12. März. Die Königin ſowie der Palagiere ver Oftbahn, nicht aber für ihren Di⸗ nicht überſtürzen folle, So kann alſo der General 
ag 1 a Herzogin von Edinburg find heute | rector erfolgt fei. Jetzt wäre eine ſolche nicht ſtatthaft. ruhig abwarten, bis er ſeine Zurüſtungen zum Haupt⸗ 
Henn — dem Prinzen Leopold und zahlreichen Oeſterreich freut ſich feines parlamentari⸗ ſchlage völlig beendet haben wird. 
Gefolge von Windſor hier eingetroffen. Trotz des 1 9 eh 12 f de dite a at Deutſchland 
1% S 1 icher zu ſein, da öfter! I . l 5 . ! t 
— 5 . ja 5 215 fürſt⸗ gleichwie die preußiſchen, die milden Beſtimmungen A Berlin, 12. März. Das Geſetz über die 
lichen Herrſchaften bei ihrem Einzuge in die feſt⸗ [der neuen Geſetze mißachten, ſelbſt zu ärgeren Ausweiſung bezw. Internirung der reui⸗ 
; S ; ; Conflicten treiben und fo eine verſchärfende Er⸗[tenten Biſchöfe wird ſchon in der nächſten 
lich geſchmückte Stadt mit großem Enthuſiasmus] Br 
10 FR: 3 Be 8 „ gänzung der Geſetze nothwendig machen werden.] Plenarſitzung des Bundesraths zur Beſchlußfaſſung 
begrüßte. — Die Regierung wird gutem Verneh Kl Mäßi der Liberalen, blinde Ueber⸗ gelangen und alſo im Reichstage ſehr wohl noch 
men nach eine Commiſſion zur n über] Lauge — eh : { 7 < gelang ; ; 
bie Srbeltergefehgebung ernennen. Die Commiffigu ee e Je 5 210 auch dort Hand in Bei 1 71 852 Biene: 15 5 e 
; i ; and gehen zum ficheren Ziele. Ausſchußarbeiten bezüglich der den en See⸗ 
ee e 5 In Ungarn ſcheint, wenn man dem „Hon“ warte für Unterſuchungen der Meere und für halb 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern regelt, in Vorbe⸗ ili Seite d S 3 ich 
rathung ziehen und außerdem ſich über diejenigen lichen Opp der W 5 er ee he ken Er rg 9155 e 1 57 15 
3 Fee a en Oppoſition ſteht, Tisza's Programm durch- werden demnächſt an den Bundesrath abgegeben 
| 2 . Bude Wünfche zudringen. Dieſer Gemäßigſte der Finten fordert] werden. Hier handelt es ſich indeſſen um eine 
— ˙ DE EHee ven DDAEM  W1. nichtsdeſtoweniger Reviſion des Ausgleichs mit] Angelegenheit, auf deren Erledigung in der gegen⸗ 
Danzig, den 13. März 8 8 a ie 01 5 . Men des 19 5 kein Ge⸗ 
7 37 ir en Sonder-Souverainität, ausſchließliche Bes wicht gelegt wird. In Bezug auf die Dauer der 
Die Gewerbeordnungs⸗Commiſſion hat vorzugung des ungariſchen Elements. Der König letzteren werden keine Anſtrengungen geſcheut, um den 
ihre Arbeit beendet, indeflen keineswegs im Sinne ſoll nicht abgeneigt ſein, ſeinem Lieblingsvolke] Abſchluß vor Oſtern herbeizuführen. Es wird jedoch 
der Regierungsvorlage. Die Gewerbegerichte find auch noch dies zu bewilligen. Se als unvermeidlich bezeichnet, die Arbeiten bis zum 
1 worden, doch unter weſentlichen England glaubt feſt an die gänzliche Unter⸗ April fortzuführen, nach den Feſttagen am 8. April 
f obificationen, wie u. A. die, daß die Gerichte werfung des Aſchautikönigs. Hauptſache iſt, wieder aufzunehmen und die Seſſion erſt in der 
nicht auf Beſchlagnahme der Arbeitslöhne erkennen daß die letzten Truppen ſich am 22. Februar ein⸗ dritten Aprilwoche zu ſchließen, wenn das Militär⸗ 
dürfen. Die criminelle Beſtrafung des Contract⸗ ſchiffen ſollten. Nun ſchwillt den Engländern] geſetz zum Abſchluß gebracht werden ſoll. — Die 
bruches iſt ee abgelehnt worden. Und doch wieder der Kamm. Selbſt die Anhänger der gänz⸗ Militärcommiſſion des Reichstages hat heute de 
beſteht dieſe Commiſſion meiſt aus gemäßigten lichen Räumung jenes Landes erklären heute, die die erſte Leſung des Geſetzes beendet und auch die dieſem Geſuche, daß es der Kirchen⸗Verfaſſung 
Nationalliberalen, aus Männern, welche unſere Ar⸗ Europäer an der Goldküſte ſeien freilich kaum des beiden Paragraphen der Schlußbeſtimmungen nach nicht förderlich fein könne, wenn in der Art ab» 
beiterpartet als Thrannen, als Aubeter des Capitals, koſtſpieligen und gefährlichen Schutzes werth, den der Vorlage angenommen Eine verlangte Specialiſi⸗ hängige Männer Aelteſte ſeien, denen die Geneh⸗ 
als Verfolger der arbeitenden Claſſen zu ſchildern Lie- Jihmen England angedeihen laſſe, allein dieſe Er⸗ rung der bayeriſchen Reſervatrechte, die an ſich ja | migung ohne Angabe des Grundes . entzo⸗ 
ben. Wo es nicht auf hohle Redensarten und unerfüll⸗ wägung ſei weder für das Mutterland, noch für verfaſſu 1 9 95 0 garantirt iſt, ſoll nach Zuſage gen werden könne; daß es nicht billig ſei, To höch 
bare Verſprechungen ankommt, ſondern auf gute, die übrige Welt beſtimmend. Deshalb werde man der bayeriſchen Co ) 
das gleiche Recht — nicht das Vorrecht — der] bald darauf ſinnen müſſen, mit competenten Auto⸗ Leſung vorgelegt werben. Morgen wird nun end⸗ nen und von den 
| Be ſchütende Geſetze, da werden unſere Fiber |vitäten und hinlänglichen Sicherheiten einen lich die Berashung und Abſtimmung über die erſten ten, und das umſomehr, als d 


üfung 
der Ablehnungsgründe zuſteht, und a ee 


rchlichen Organen fern zu hal⸗ 
feſelben ihr 1 — 
aben, 


en Ge en niemals ihren Grund⸗ modus vivendi mit dem König der Aſchauti's und Paragraphen erfolgen. Ein Antrag, bſtim⸗ Intereſſe für die Kirche dadurch bewieſen 
ätzen untre den. Ebenſo wenig dürfen und den übrigen Potentaten jener Gegend zu erzielen. mung noch weiter zu vertagen, wurde abgelehnt. — Faß ſie behufs Erlangung der Wahlberechtigung 
den fie ii aber auch eine begünſtigte Som | „ hetzen und ärgern einander Die Berathung des Br eßgeienes wird am ſich ihres E echte ß es gerade 
e g der Arbeiter - ſwie die der und vernachläſſigen darüber den e tag im Reichsta N tänden den Ein 
Bere, der Militärcommiſſion foll die Nor-Jinneren ſtaatlichen Wiederaufbau ihres Landes. Der Krankheitsanfall des 11005 is narck ffen ten; und daß 
mirung einer Minimalziffer In die Durchichnitt- | In den monarchiſchen Parteien complotirt man |ift fo heftiger Natur, wie es ſeit 1 t mehr die Beim 


Handhabe zu einer] gegen Gambetta und ſucht ihn immer mehr anzu⸗ der Fall geweſen iſt. Die letzte Nacht war durch⸗ abinets⸗Ordre vom 1. Juli 1839 
N damit eine Anklage möglich werde. Die aus ſchlaflos, die Schmerzen 1 Die . März 1851 
je en werden. Die einzelnen Fractionen ſollen Republikaner ſtellen aus Rache des Dictators] Aerzte verſprechen ſich nach der Herſtellung des auf die Wählbarkeit zu Urchlichen Ehren- g 
15 m Princip meiſt mit dieſer Löſung einver⸗ Freund Freyeinet für die Nachwahl in Bordeaux] Fürſten ſehr viel von einer Nachkur in Kiſſingen, ä 
des Miniſters auf dieſe Remonſtration 
für ſehr viele Städte von Intereſſe fein. 

— Profeſſor Dr. Curtius hierſelbſt wird zur 
Beaufſichtigung von Ausgrabungen in Griechenland 
dahin entſendet; es find ihm aus Reichsmitteln zu en 
dieſem Zwecke 2000 Thlr. bewilligt worden. 
— der bekaunte frühere Chef der Geheim⸗ 

on 


ſtanden erklärt haben; nur über die Höhe jener auf. Die ſchlauen Bonapartiſten haben ihre die er etwa in der erſten 2 des Sommers an- 
Ziffer ſtände nach jenen Berichten eine Verein⸗] Spaltungs⸗Comödie beendet und operiren wieder treten ſoll. Doch bezweifeln fie ſehr, daß es ge⸗ 
N rung noch aus. } in herzlicher Einigkeit. Plon⸗Plon erklärt offen, lingen wird, den Fürſten zu dieſem Schritte zu 
. Sachſen verwahrt ſich heute gegen den Ver⸗daß der Sohn Napoleon's III. der eingi e berech-] bewegen. Er zieht in ſolchen Fällen die Uudliche 
E dacht beſonderer Reichsfreundlichkeit, der entſtan⸗ tigte Prätendent auf den kaiſerlichen 2 von] Ruhe von Varzin vor und hält eine dort vorge⸗ 
den ſein könnte durch die Nachricht, es hätte eut⸗ Frankreich iſt; doch nimmt er für ſich bei der nommene Brunnenkur für genügend. 
{ le feinen Verzicht auf ein eigenes | zugend des Prinzen die Führung der bonapar⸗ — Der Entwurf eines Reichseiſ 0 
Oberappellationsgericht zu Gunſten eines oberſten Aschen Partei in Anſpruch, und der kaiſerliche[ Geſetzes, welchen der Präſident des Reichseiſen⸗ Ballet der Geh. Regierungsrath Stieber, 
3. sgerichts ausgeſprochen. Aber auch die aus] Jüngling will . am 16. März erklären, bahn⸗Amtes, Geh. Rat eele, auf eine Inter⸗ſeit längerer Zeit feiner angegriffenen Geſund 
| gemeldete Nachricht, daß der künftige daß er nur kraft Volksabſtimmung den Kaiſer⸗ pellation des Abg. v. Minnigerode in der Reichs⸗ halber nicht dienſtlich thätig, iſt in dieſen Tagen 
Reichsgerichtshof nach Leipzig werde verlegt |tbron begehre. Der demokratiſche Cäſarismus falt bee vom 23. v. M. als Rh fertig ge⸗ am Gelenk⸗Rheumatismus lebensgefährlich erkrankt. 
werden, dementirt das amtliche Dresdner Blatt. ſchießt in 8 Kraut. ſtellt bezeichnete, wird in nächſter Zeit der Oeffeut-“ Brandenburg a, d. H. Unſere Stadtoer⸗ 
Vorläufig iſt dieſe Frage noch gar nicht entſchieden In Spanien geht es nächſtens los. Serrauo lichkeit übergeben werden. Der Entwurf enthält 7 ordnetenverſammlung hat die Aufhebung der 
und hoffentlich wird fie es ſpäter zu Gunſten von wird den Schlag aber nicht eher führen, als bis er] Abschnitte, deren Titel folgendermaßen lauten: 1) Schlachtſteuer am 1. Januar 1875 beſchtoſſen. 
CCC FPPPPPPPPFVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVTCTTCTCCCCCCCCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCV 


„10s.“ antwortete das Kuhhorn der Weißen, und Schüſſen und Stichen aus und wich gebrochen andere Menſchen thun, felbſt wenn fie klettern, fo 

Roman n Hugo. mehrere Geſtalten erſchienen auf der Plattform zurück. Das Gemetzel dauerte ſchon eine geraume wäre ihm dies nicht geſchehen. Ebenſo nahm 

; . des Thurmes. „Wer iſt bei euch nach Lantenac| Weile, als Gauvain, im Innern des Thurmes au ihm der Vendser die 5 tolen aus dem Gürtel. 

Am Rande einer Schlucht ein Thurm von der Nächſte im Commando?“ — Der Täto⸗ die Wand gelehnt, ſich zu Guschamp wendete: Radoub mußte dies Alles zulaſſen, weil er 
ſechs Stockwerken mit einer im zweiten Stocke be- wirte trat vor. — „Kennt ihr mich?“ fragte „Jetzt dürften alle Weißen hier unten beſchäftigt ſouſt hinabgeſtürzt wäre. Nun bog ſich der 
findlichen Eiſenthür, die durch einen gedeckten Cimourdain. „Du biſt der jortgeingte fein. Nun legt die Leitern an die Schießſcharten.“] Vendser zurück, um zum Streiche auszuholen, 
Gang zu einem Brückenhäuschen führt, welches] Pfarrer von Parigns“, antwortete der Tätowirte. „Commandant was ich von ferne für den Wagen | Dieſen Augenblick benützte Radoub, um feinen 
| Inter feine 2 Su rücke vom andern] — „Ich bin der Commiſſär der Republik. Eure) mit Leitern gehalten hatte, waren die Beſtandtheile Unterleib vollends in die Niſche hereinzuziehen, 
Eude der Schlucht getrennt iſt, das war die harte] Stunde iſt gekommen. Ich biete euch Allen freien der Guillotine, die dem Commiſſär überall nach⸗ und erhielt den Säbelhieb in die Schulter. Der 


Bendser ließ den Säbel fallen und feuerte noch 
eine Piſtole ab, doch durch ſein Zittern beim 

drücken verrückte ſich der Lauf und riß die Kugel 
Radoub blos das Ohr weg. Zum Abfeuern der 
zweiten Piſtole kam es aber nicht, weil Radoub 


für Gauvain. In einer Nacht wurde] Abzug an, wenn Ip: Lantenac ausliefert.“ — „Ab⸗ folgt. Die Leitern haben die Bauern überfallen 
teotz der Hinderungs⸗Verſuche der Belagerten] trünniger Baalspfaffe du! Erſt haft du die Kirche | und verbrannt. — „Wie ſchade! So bleibt nichts 
gegen die Mauer eine Mine gelegt, mit drei Gottes verwüſtet und dann das Land des Königs, übrig, als die Leichen hinauswerfen und ſo lange 
Centnern Pulver geladen und im Morgengrauen die Vendée. — Ich pacificire. Euren Lantenac feiſche Maunſchaft kommen laſſen, bis die Weißen 
‚entsünden Die Erplofion riß eine große e würde ich köpfen laſſen und fein Blut mit Wonne vor Erſchöpfung zuſammenfallen, ſollte es die 


in die Mauer ein Spalt pflanzte ſich bis zu auf mich nehmen. Wäre er kein Egoiſt, er erſchöſſeſ ganze Nacht dauern. ihn nunmehr mit den Armen feſt umſchlang. Die 

r* ae im erſten Stocke fort. e ſich ſelbſt, ſtatt euch, ihr armen Verführten, nutz⸗ Sergeant Radoub ſagte ſich da: „Ich komme beiden Ringer wälzten ſich a dem 50 8 doch 

Breſchbatterie den ganzen Tag auf dieſe los zu opfern.“ — „Unſere Bedingungen kennt ihr: auch ohne Leiter hinauf. Er zog Uniform und der Leichtverwundete 0 e über den Todtwunden, 
e 


> ielte 
Stelle, die egg cee ſtets die freien Abzug für uns Alle, oder wir verbrennen) Schuhe aus, denn ein nackter Fuß iſt das beſte 
Seffnung, und gegen Abend war die Breſche gang- eure drei Kinder.“ — Und wie die Nibelungen um Kletterwerkzeug, ſteckte ein Piſtolenpgar in den 
bar. Gauvain 1 auptmann Guschamp, den grimmen an a fallen bis zum Gürtel, nahm den Säbel zwiſchen die Zähne, ftie 
ob die Leitern a a al da man ohne ſie letzten Mann, ſo wiederholte ſich hier um den auf die Schultern eines Soldaten und ſchob fi 
richte anfangen könne. 6 Aer bejahte es, denn grimmen Lantenac das Schauſpiel der Treue bis in den Spalt hinein, den die Mine in die Mauer das wahnfiunige Toben des Kampfes. Radoub 
er ſah eben einen gro 8 Sun mit ihnen an⸗ in den Tod. geriſſen und der klaffend bis zur Schießſcharte imer 15 De ſchwere Wallbüchſen, von denen jede 
i Wie Gauvain 9 doub elonune for- Alle Neunzehn waren nun unten verſammelt.erſten Stock ging. Wie zwiſchen den Kanten] mit fünfzehn Kugeln geladen war, ſtieg tief in die 
trat der Seren! aboub heran: „Wir Lantenac hatte am Fuße der Wendeltreppe eine 1 ge nüt 8 Wendeltreppe herab und donnerte mit den Büchſen 


indem er ihm den loſe hängenden Unterkiefer völlig 
abriß, fo daß der Venbeer unter Gebrüll Aare 
Auf einem Tiſche lag ein Arſenal von geladenen + 
Wallbüchſen und Carabinern. Von unten ſcholl 0 


* | übe bitt „ erſtehenden Sägen drängte er ſich 
Leute vom Bataillon othmütze kt eſt um die Ehre Barrikade, gleich einem kleinen Skernfort, errichtet, hinauf, bis er unter unſäglichen Anſtrengungen hinunter. Nach dem zweiten Schuſſe retirirte er 
des 2 Schuſſes. Es hande 8 um unfere| io daß die Angreifer einzeln heran mußten. Cine ſich mit beiden Händen auf die Brüſtung der ge⸗ haſtig in den Saal. Zwei i Tele Sülngs 
Aͤbdoptivkinder. Diefe urken von eißen haben oben in der Wendeltreppe im Eiſenringe augeſteckte borſtenen Schießſcharte ſtützen konnte getroffen, die Anderen ſchrien: Sie ſind 
ſie wirklich in das Brückenhäuschen. gelperrt und Fackel warf nach unten einen matten Schein auf lötzlich ſtaud ihm eine ſchreckliche rothe 
N wollen ſie dort mit dem alten ae ver 99 291 die — und geſtattete ihr, die Eindringenden Maske gegenüber. Es war ein Vendser, dem ein 
Ich bin auf einen Baum & ettert und habe ſie zu unter Mn Jetzt hörten fie den Schritt ver | Auge ausgefchlagen und die Kinnlade zerſchmettert 
in der Bibliothek geſehen. Sie ſpielten eben, in⸗Augriffscolonne, jedes Rohr richtete ſich auf die war. Von wüthendem Durſte gepeinigt, hatte ſich 
dem fie alte Bücher zerriſſen. Wir wollen ſieBreſche, und der Vendéer Franccoeur, die Waffe der Todtwunde auf allen Vieren über die Wendel⸗ 
retten oder Alle das Leben laſſen.“ — „Gut. Di u der Linken, rief: treppe in den Saal des erften Stockes geſchleppt, 
Hälfte von euch iſt mit der Vorhut, damit Alles „Im Namen des Vaters, des Sohnes und wo er Speiſen und Getränke vorhanden wußte. 
vordringe, und die Hälfte mit der Nachhut, damit] des 8 85 Geiſtes, Feuer!“ Sofort erfüllte Durch das Geräuſch des aufklimmenden Radoub 
Niemand weiche.“ — „Dann bin ich der Erſte auf ſchweres Gewölke den Naum, man wurde taub ate, war er zur Schießſcharte gekrochen 
der Leiter, denn ich bin der Adoptiv⸗Vater der vor Lärm und blind vor Rauch, das Blut floß bei und richtete ſich t trotz ſeines großen Blut⸗ 
armen Würmer. Ei, I der Breſche heraus in's Gras, wo es in der verluſtes auf die Knie auf. Er nahm dem Ser⸗ 
8 udeſſen ließ Cimourdain die üblichen Trom⸗ n dampfte. Jede Woge Siuprinsnvenjgsanten den Säbel aus dem Munde. Hätte 
bhetenſignale für die Unterhandlungen geben, bald warf ſich auf die Barrikade, ſchäumte ſich zer in Radon feiner Säbel am Bandelier getragen, wie 


oben!“ Lantenac commandirte: „ Hinauf in 
den eh ge uk und 95 . 
war nell gerä abe euer 
Manöver von Dol wiederholt, bin dem Feinde in 
den Rücken gefallen!“ lachte Radoub. „Biſt ov n 
ſchwer verwundet?“ fragte Gauvain. ENG babe 
eine verrenkte Schulter und ein Ohr wei u er 
iſt Alles. Der Menſch hat nur dazu nel Ohren, 7 
n u — 3 
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um eines verlieren zu können. Es wurden 
zwölf Leichen der Weißen gezählt, doch Lantenac 
war zum Aerger Cimourdain's nicht darunter. 
Gauvain, Guschamp und Cimourdain hielten 
Kriegsrath. : 8 
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theilt, aus der ſich als die Abſicht des Geſtzgeber Her de Wie 
ausſtellt, daß unter allen Umſtänden, auch aus der Straß d 
haft, die Freilaſſung eines Abgeordneten erfolgen könne. 
Und was den Begriff Strafverfahren betrifft, ſo wird 
Ihnen jeder Schulknabe ſagen können, daß es dasfenige 
Verfahren ſei, in dem ſich Strafe vollzieht. Aus Art. 
31 n ſind rechtliche Bedenken nicht 
herzuleiten und hoffentlich werden auch Juriſten in die⸗ 
ſem Hauſe meiner Auffaſſung beiſtimmen. Es verſteht 
ſich ſodann von meinem Standpunkte aus von ſelbſt, 
daß der Volksvertretung die Verpflichtung obliegt, die⸗ 
jenigen, welche vom Volke zur Theilnahme an der Be 
rathung der Geſetze berufen find, zu reclamiren, wenn 
ſie durch Haft abgehalten werden, den ihnen geworde⸗ 
nen Auftrag auszuführen. Was würde daraus entſtehen, 
wenn es der Regierung freiſteht, jeden Abgeordneten, 
der ihr ungelegen iſt, durch die Haft am Erſcheinen 
in dieſem Hauſe zu verhindern? Die meiſten von 
Ihnen werden mir 0 ſie vertrauten auf die Un⸗ 


k Le 72 5 enen 
Brauuſchweig, 10. März. Zu einer geſtern] Naum von nicht ein Ar Länge 
. chweig, 10. März. 2 N | nicht Ainma‘, 100) Schri e . 
Abend ſtattfindenden Volksverſammlung wollte die] wieſen iſt. Ex Aus icht a 
ſockaldemokratiſche Partei durch Plakate einladen. das Meer, die Terraſſe iſt nur mit zwei Platanen 
Polkzeidirector Meyer unterſagte aber das Anhef⸗ geſchmückt und wird wegen der hohen Mauer, 
te = ige, weil ſich auf ihnen der Satz fand: welche fie im Rücken deckt, nicht einmal von der 
en 9 7 rn aus 55 iſt anweſend.“ (Alſo Sonne beſchienen. Der Marſchall hegt noch immer 
ri 195 1 Anweſenheit von Wilhelm Blos die Ueberzeugung, daß er ſich nichts vorzuwerfen 
a roßſtaat Braunſchweig in Gefahr zu habe und Er wu alte 1 1 0 worden fei. 
x ; > — Die legitimiſtiſchen Journale dementiren 
a e 12. März. Der in der die Nachricht von einer eruſtlichen Krankheit des 
in 8 ung bertheilte Bericht der Com- | Grafen von Chambord. (Einige Zeitungen hatten 
miſſion, welche ver Berathung des auf das Re⸗ die Nachricht gebracht, daß derſelbe von einem 
gentſchaftsgeſetz bezüglichen Schreibens des] Schlaganfall betroffen jet.) 

Stagtsminiſteriums dagen war, empfiehlt England. 5 
laß Ausführung des Regent e ruhen zu — Der „Globe“ veröffentlicht einen Brief des 
15 * Er der unternommene Verſuch, für den Fleiſchers Charles Orton, worin derſelbe das 
all der Erledigung des Thrones eine Regentſchaft Geſtändniß ablegt, daß der nunmehr wegen Mein- . ; 
einzuſetzen, als geſcheitert anzuſehen fei. (W. T.) eids verurtheilte Tichborne⸗Prätendent niemand abhängigkeit des Richterſtandes. Sie haben in dieſer 
Münſter, 12. März. Heute Vormittag iſt anders als fein leiblicher Bruder Arthur fei. Beziehung die bitteren Erfahrungen nicht emacht, die 
ein weiterer Theil des Mobiliars des Biſchofs] Der „Dailb Telegraph“ bringt eine Erklärung] ir gemacht haben und machen werden, jo lange N 
nach dem Pfandlokale transportirt ohne desfelben Charles Orton, worin ausführlich erzählt Euter vom Stan dane angefiellt erben une 


5 + 1 ES N 287. 9 laſſe 
das irgendwelche Ruheſtörungen ſtat "N unden wird, daß der vorgebliche Baronet feine Geſchwiſter e Fl 
haben. b. T.) 8 4 

Deſterreich⸗Ungarn. 


längere Zeit mit Geldſendungen unterſtützt habe, | Wir müſſen den Willen des Volkes, der fa bei der 
1 Die Wiederaufführung des auf allen 
N 


um ihr Stillſchweigen zu erkaufen. Wahl ſeiner Abgeordneten documentirt, ſo hoch achten, 
Rußland. daß wir die Regierung zwingen, dieſen Willen zu voll⸗ 
deuſchen ihnen m unbeanſtandet gebliebenen Wie aus Moskau berichtet wird, Toll der] ziehen oder if offen Widerſtand zu leiſten. Die Aber auch aus ſpeciellen Gründen 
Luſtſpiels: „Der liebe Onkel“ von Kueiſel, iſt[Redacteur der „Moskauer Nachrichten“, Verthei- | Erfüllung dieſer Pflicht iſt aber auch opportun, zuma) wünſche ich eine Vermehrung dieſer Partei hier im 
verboten, weil daſſelbe „unmoraliſch“ it. E diger der altelaſfiſchen Studien, Profeſſor Katkof bei Gelegenheit der Berathung der Gewerbeordnungs Haufe und zwar aus beſonderer Rückſicht für die libe⸗ 
handelt ſich bekanntlich in dem Stück um einen der mit einer ürſtin Schalikoff vermählt iſt, in Novelle eine Aeußerung gefallen iſt, welche außerhall | cale Partei. Es muß nämlich dem Volke ausreichend 
frommen Conſiſtoxialrath, der freilich nicht im] den Fürſtenſtand erhoben werden. Die Ge⸗ 


Abg. v. Mallinckrodt: Der Aeußerung des Abg. 
Vahlteich, daß es an der nöthigen Unabhängigkeit der 
Richter gebreche, muß ich ae ich glaube, es 
liegt dieſer Aeußerung eine Verwech elung zu Grunde. 
Es kann nämlich der einzelne Richter mit voller Unab⸗ 
hängigkeit feines Amtes warten und gleichwohl dann 
die Unabhängigkeit des Gerichts Bedenken erregen, 
inſofern es nämlich in der Hand der Regierung liegt, 
die Collegien fo zufammenzufegen, daß Tendenzen 

u Tendenzen finden. (Sehr wahr!) Ich ſtehe zu dem 
ntrage noch ebenſo, wie im vorigen Jahre. — Auch 
eut noch bedaure ich, daß die Herren Bebel und 
Liebknecht nicht in unſrer Mitte ſind. Zwar iſt heute 
eine ziemliche Anzahl ihrer Geſinnungsgenoſſen hier, 
die wir in der vorigen Sitzung entbehrten (Heiterkeit), 
aber nach meiner Meinung noch lange nicht genug. 
denn die Zahl der hinter ihnen ſtehenden Staatsan⸗ 
gehörigen 15 ſo groß, daß man dieſen Theil des Pol» 
te mi un genügend in dieſem Haufe vertreten ame 
ehen E 


τ 


des Hauſes zu großen Mißdeutungen Anlaß geber Gelegenheit geboten werden, zu erkennen, daß Die So- 


; 0 e könnte. Ein Herr (Bamberger) hat nämlich geſag ei diglich nur die 5 
beſten Lichte dargeſtellt 28 mahlin Katkoff's gehört einem ausſterbenden Ge, — und der Bent hat ſich nicht veranlaßt RUN genen ber 8 Liberalen A * ] 
. frankreich ſchlechte an, und man will den Namen deſſelben einen Ordnungsruf wider ihn zu erlaſſen — daß ein delt es ſich zunaͤchſt nur um die Frage, ob man 
Paris, 10. März. Die Fuſion der Centren | erhalten. b kleiner Theil der Mitglieder des Hauſes nur als Gäſte vorliegenden Antrage beiſtimmen kann Auf Grund 
iſt das Hauptthema der Blätter. „Bien Public“ Amerika. die Anderen als die Hausherren anzuſehen ſein, welch, der jetzigen Verfaſſungsbeſtimmungen iſt dies durchaus 
macht ſich über gde Bemühungen luſtig. Newport, 8. März. Einer der Vorgänger | eventuell von ihrem Hausrechte Gebrauch machen könnten] unmöglich, da eine gefunde Interpretation ine 
„Sidele“ hofft, das Ausbieten von Portefeuilles] des Präfiventen Grant, Millard Fillmore, iſt Es ſollte dies für Sie ein Grund mehr ſein, für unſerer Strafhaft unter dem Ausdruck „Strafverfahren“ fubfue 


eifall im Centrum.) 


Antrag zu ſtimmen, um zu zeigen, daß Sie jene. An 9 
er At "hellem Natrlic “nen Männer, wie e Hemi motivirt das Verhalten der 
Bebel und Liebknecht, um io mehr reclamirt werden pofnifchen Fraktion, die den Antrag Vahlteich un 

als ſie ſich 18 serien 97 58 i in 2 hat. Es ſei eine Pflicht jedes Abgeordneten, 
1 erklären, daß Sie es aus Baswilli se | * Aud genügenbe esse > — 
al Sten ee d teit Nee a6 d gegen, Befe Keue mic Sn Me) evos eine Var gmbh a br. 
am Stranden ſei. Das rechte Centrum ſucht die L i thun, Entweder müſſen Sie die beiden Abgeordneter faſſungsfrage fern halte, werde fie auch dien ie 
Mittröger feiner mit eden Tape schwerer Der eier . | len ft ber Mortunnung Aber den Wntrag entire 
denden Unpopularität; die Mittel des 21. Mai Rechtsanwalt ihn in ſein Bureau aufnahm und oder die Verfaſſungsänderung . Ich werde Abg. Ewald: Nach meiner und meiner Brie 
find erichöpft, man ift ſchachmatt. Will man die unterrichten ließ. Später ſetze er feine Studien wilt ſch ag che ch hen ehr zu Wente ieee tet genoſſen Meinung Feiterten diirfte mm e mit 
Politik Thiers“ wieder aufnehmen, warum ward in Buffalo fort. Er erwarb ſich einen großen Ruf 10 vom Abg. Hoeker 25 water Tadel Fee unt e geſchloſſen elde Dee 
er geſtürzt? Die Antwort liegt auf der Hand: als Anwalt; 1829 wurde er in die Staatslegisla- kann mich nur dem Wunſche Reichenſperger's anſchlie r] ſolcher Fall nicht vor, vielmehr iſt das ganze Straf 
ſich man Sonverzwecte verfolgte, zu denen Thiere tur. 1832 zuerſt in den Congreß zu Wafhington | ben, E. Paster möchte feine Pectionen becher nach rechte] verfahren gegen Bekel und Yiebhnedht von aller Melk 
ſich nicht hergeben wollte; weil man dem Lande gewählt. Der Sieg der Whigpartei im Herbft hin ertheilen (Heiterkeit.) verurtheilt. Allein Fürſt Bismarck hat es da in ger 
mit Hilfe der Ultramontanen eine Naſe drehen 1848 machte ihn zum Vicepräſidenten, und als bracht, daß eine . Verwirrung über die Vegelſſe 
wollte. Die „Debats“ bemerken dazu: „Nur ein ſolcher beſtieg er, da General Taylor während des Recht und Unrecht, Schuld und Uuſchuld, Ehre und 
Band hält noch die Verbündeten vom 24. Mai und Amtes ſtarb, den Präſidentenſtuhl, welchen er bie Unehre eingetreten iſt. (Große Heiterkeit.) Grade 


19. November zuſammen, die Furcht vor der Re⸗ zum März 1853 inne hatte. 5 — RR Da DL ie m 


und Stellen, um Chrgeizige vom linken Centrum ſo eben 
r tri geſtorben. Er war im Jahre 1800 als 
zu fangen werpe nt zur Verwirrung der Coalition] Sohn eines kleinen Landwirthes in Summer 155 
vom 24. Mai beitragen, keineswegs aber der Re- Staat Newyork, geboren. In der äußeren Geſtal⸗ 

ierung Vortheil bringen. Die „Republique tung hatte fein Lebenslauf Aehnlichkeit mit dem 
Frangaiſe“ erblickt in dieſen Umtrieben Broglie's ]Johnſon's; wie dieſer zu einem Schneider, fo 
ſogar ein Vorzeichen, daß das Schiff der Coalition wurde der junge Fillmore zu einem Tuchmacher in 


ußlik, die fie den Feind nennen und die in Wirk wp ſꝙ ß Fefzr oni 1 — 75 
lichkeit das ganze Land iſt, deſſen Stimme ſeit Reichstag. f Kale 15 Kastor ot Well nun der 
drei Jahren immer denſelben Ruf wiederholt, doch 16. Sitzung vom 12. März. wiſſermaßen einen Proteſt gegen ein ſolches Verfahren ] 
gegen den fie ſich taub ſtellen“ Die Abgg. enthält, darum begrüße ich ihn mit Freude. In vielen 
8 65 Di Einnahmen der Eiſenbahnen find feit [tragen: der e ch! de Unterſuchungs⸗ oder Civilhaft fi was f sen va Seckler van hr Fe 
; jede Unte 5 5 ialiſten dauernd treat. 
a bie Auflage am En 1 gg en Sitzungsperiode Mag hoben us dieſer Faſſung, fo: | ver Umſtand, daß fie die chriſtliche Kirche va 


Abg. Krüger (Hadersleben): Erreicht wird 
die Gefangenhaltung der Abg. Bebel und Lieb 
doch nichts, da dieſelben durch ihr 


wie aus der Entſtehungsgeſchichte des Artikels 31 er⸗ 
u giebt ſich, daß man nicht auch an die Strafhaft, d. h 
9 Vahlteich diejenige Haft, welche eintritt in Folge eines rechts- ö } 
kräftigen Urtheils gedacht hat. Wenn aber der Vor | ihrer Sache noch mehr nützen, als fie dies hier fs 
redner den Begriff „Strafverfahren“ im Widerſpruche] Auch daran will ich Sie erinnern. Wenn d 
schalt tellern anders definirt und den Be: | Tage länger werden, dann können wir es erleben, 

wieder eine at Armuth von Abgeordneten 


der Güterzüge iſt nicht geeignet, ſie zu beſſern. 
Die Summe der Einfuhren und Ausfuhren im 
Aae 1873 betrug 522,131,000 Fres., dagegen im 

annar 1874 nur 500,954,000 Fres. Der all⸗ 
gemeine Umſatz des franzöſiſchen Handels hat alſo 


m 


daß wir viellei 1 beſchlußun äbig d und 


8 . 2 f i di abe, — 
15 rägt 75 A ER 9 5 0 8 0 Nr we ich ee er an bie Affen des Surifter ln ae Die Gefege werden N 
kann Bi enn dle Klan der duſtriellen Hie lang. 1 2 -| halte und den Standpunkt des Schultnaben denen ſolcher Haſt gemacht, daß oft die verſchiedenſten Juer⸗ 
unberechtigt neunen. Die Ausfuhr von Geweben nig auß fla ung folder Gefan 18 90h führe air den Art n ber Ben ei — 1 
in Seite und Wolle nimmt merklich ab, die der Es wird mit bieſem welchem den Reichstagsabgeordneten keine Entjchäbi J 
8 8 17 g en und feinen Leinenwaaren, ie eine ; gas = wen 5 Trogbem dat, an a : 
7 ät v i a b ahrkarten gegeben, obſchon och entſchieden 
zurück. e e ae daß ae neee unter den Begriff „Entſchädigung“ fall So könne 


man auch hier ganz gut unter dem Strafverfahren die 
Strafhaft bringen. Sicher haben auch Sie die Mei⸗ 
nung, daß der Prozeß Mean Bebel und an 2 


— Der aus dem Prozeß Bazaine bekannte 
Oberſt Villette ift fo eben von der St. Magarethen⸗ 
inſel in Paris eingetroffen und hat dem „Gaulois“ 
Einiges über die Lebensweiſe ſeines gefangenen 
1 mitgetheilt. Bazaine iſt unter die aus⸗ 

chließliche Aufſicht des bürgerlichen Beamten ge⸗ 
ſtellt. Bazaine hatte im Aufang nur ſeinen ſieben⸗ 
jährigen Sohn bei ſich; ſeit 14 Tagen befinden ſich 
aber auch ſeine Gattin und ſeine beiden jüngeren 
Kinder auf St. Margarethen. Die Familie be⸗ 
7 15 75 5 el x sr en 1 e 5 
e See herabſenkt. Der Marſchall ſteht um r 2 

5 # en ſei mit dem Unterſuchungsverfahren, die © 
auf und lieſt die Briefe, welche ihm nur geöffnet gen in dem Gienger faßzen nicht einge v Jeden i r nicht 
mitgetheilt werden. Um 11 Uhr nimmt er mit ſei⸗ ſchloſſen fei. Was die rechtliche Seite des Antrags be⸗ ab, weil die Volksvertretung ſich über die Geſetze dee | Die Aeußerung ſei zuerſt von dem Hrn. te 
ner Familie das Dejeuner, dann verbringt er die trifft, jo hat feiner Zeit Dr. Lette die Entſtehungsge⸗ Reiches nicht hinwegſetzen, auch über die Grenzen ihre | fallen und gegen dieſen ſei die fragliche ; 


ches nicht hinwe 0 9 
Zeit bis 5 Uhr auf der Terraſſe, wo ihm ein ſchlche des Art. 81 der preußiſchen Verfaſſung mitge- | Privilegien nicht hinausgehen darf. Ein Antrag auf gerichtet geweſen. Er (Redner) habe gar nicht gewußt, 
r ͥ y ub dd d r EEE | Mair, — STR, LEE TEE 
Die Weißen oben zählten ‚ fie waren unter einer guten Viertelſtunde nicht thun nichts zu ſehen und zu hören. Da hörte er zu] Die beiden Seiten der Schlucht waren mit Menschen 
Sieben; nur e 110 je Tatorte waren laſſe. „Wenn te Jemand hier die Blauen | feinen Häupten markerſchütternde Jammertöne:] bedeckt, aus denen verworrene Stimmen erſchollen. 
unverwundet. Sie hatten nur mehr vier Schüffel | eine Viertelſtunde aufhalten könnte“, folgerte der faber een war fein unterirdiſcher Gang, der] veitern! — Man hat keine. — Waſſer! — Die 
„Es bleibt nichts übrig, als wir laſſen uns in Tätowirte — „fo können fie uns nach Herzenslust früher ſtockfinſter geweſen, in Tageshelle gebadet] Schlucht hat im Sommer feines. — Spr 
Stücke hauen und ſenden noch fo viel Blaue als verfolgen; ſie erreichen uns nimmer“, ergänzte] Er ſchob ſich in die Höhe und ſteckte vorſichtig den aiſerne Thür auf! — Es geht nicht. — 
wir können in's Jenſeits.“ — „So iſt's!“ riefen Halmalo. „Du wirft dich doch nicht opfern] Kopf durch das Dickicht der n Mutter, hilflos unten ſtehend ea 8 zeit, 
bbs v. Turmeau, hob ſein Crucifix und rief: wollen?“ proteſtirte Lantenac. Aber der Tätowirte, An der andern Seite der Schlucht rang dae kreiſchte und ſchrie: Meine Kinder! Hört denn 
Kniet nieder und beichtet! Marquis, beginnen Sie.“ in deſſen Herzen wie in dem aller Vendoer ſich erſchoſſene Baueruweib Micheline Fléchard die] Niemand? — 27 9 91 . — meine Kinder 
Lantenac ſprach: „Ich habe wieder Feinde getödtet Grauſamkeit und Hingabe miſchten, daß man nicht] Hände. Ihr Geſchrei war thieriſch, doch ihr a 3 H e emand — 
und leider nicht genug.” Die Andern wiederholten wußte, ob man. fie hinrichten oder heiligſprechen] Geſichtsausdruck war göttlich erhaben, wie der 5 LantengckVictor Bugs verleugnet ſeine 
es und ſchlugen an ihre Bruſt. Da rief der Abbe ſolle, ließ ſich feinen Willen nicht nehmen. „Ich einer Niobe. Als fie unter den Erſchoſſenen ganze Vergangenheit voll Blut und Gräuel, hängt 
v. Turmeau: „So abſolvir' ich euch im Namen habe den Verluſt des Gefechtes von Dol auf der lag, hatte der Bettler Tellmarch Leben in ihr = ſeine Zukunft voll Feldzugspläne und Siegeshoff⸗ 
des dreieinigen Gottes! Fahret hin in Frie⸗ Seele, es iſt meine verfluchte Schuldigkeit, den deckt, fie in fein Erdloch bringen laſſen, 5 5297 an den Nagel und hilft der 
den.“ — „Sonderbarer Friede das, mit den Waffen] Schaden dadurch gut zu machen, daß wenigſtens] Kugeln ihr herausgenommen und die Kraft heilen] Das Aeußerſte an Humanität, wozu ſich ein Partei⸗ 
in der Hand!“ murmelte Lantenac. „Die Roya⸗ Lantenac, das Haupt der Königstreuen, die Hoff, der Kräuter au ihr verſucht. Kaum waren ihre | führer herbeiließe der dem Feinde nicht in die 
liſten müfjen verlieren, fie haben zu viele Dumm⸗ nung der Vendée, gerettet wird. Rettet Euch.“ | Wunden in der Heilung begriffen, war fie ihn da“] Hände fallen darf, wäre, 8 er der Mutter den 
köpfe unter ſich. Schon erſchütterten die Kolben ⸗JEs war keine Zeit mehr zu verlieren, fo gab man vongelaufen, überall nach ihren Kindern ſpähend] Schlüſſel zuwürfe mit den orten: „Er ſperrt bie 
öße der Blauen die Thür. Cimourdain hatte ent⸗ ihm die vier geladenen Niſtolen und eilte davon. und ſpürend. Wahnſinn im Blick, rannte fir | Thür auf zu deinen Kindern“, auf die Gefahr hin, 
ſchieden; Fliegen wir in die Luft, wenn nur Lan⸗ Bald hatte der Tätowirte die Genugthuung, ſeit Wochen von Dorf zu Dorf mit der Frage: ob fie ihn verſteht oder nicht. Die große Sache, 
tenac und mit ihm die Vendse mitfliegt! mit feinen vier Schüſſen vier Blaue niederzu⸗ Habt ihr nicht die drei Kinder geſehen? Die Dörfler die er vertritt, geht ihm über die Mitleids 5 
„Hoheit, ſchnell hier heraus!“ Er plötzlich ein |ftreden; dafür ward ihm jedoch der Bauch durch zuckten die Achſeln und gaben ihr ae ein] Aber bei Victor Hugo kehrt Lantenac um, eilt d 
aus der Wand emportauchender Sol, daß fich einen regelrechten Stich von unten nach oben auf-| Stück Brod, bis endlich ein alter Bauer ihr 55 geheime Treppe zurück, tritt in den Saal mitten 
Alle verblüfft umkehrten. Eine große Steinplatte geſchlitzt. Mit der einen Hand ſich die aus⸗J Die Weißen im Walde unweit der Tourgue fchlep- | hinein unter die Blauen, bucchbei von 
drehte ſich nach Art eines Drehkreuzes um ſichf tretenden Gedärme haltend, fette er mit der an-| pen drei inder mit ſich. Da war ſie darauf [08- | Gauvain, Guschamp und Cimour * gebildete 
ſelbſt herum. Im einfallenden Lichte wurden deren jene Zündſchnur in Brand, die zur Abbren- gegangen, war in eine Schlucht gerathen, bis ihr Gruppe, ſperrt die Cifenthilr auf, an welcher 
die Stufen einer Wendeltreppe ſichtbar. „Du] nung des Brückenſchlößchens beſtimmt war. Mit eine hohe Brücke den Weg ſperrte; auf dieſer Sappeure ſich vergeblich um hen, und ſtürzt ſich 
biſt es, almalo, deſſen Bruder ich kannibaliſcher Freude ſah der Sterbende, wie raſch] Brücke ſtand eine Art Schloß und das lehnte fich | hinein in die Flammen, 1 0 we des Bar — 
auf dem Schiffe erſchoſſen habe?“ rief Lantenac. |die Lunte Feuer fing. In einer Viertelſtunde ift|an einen ſchwarzen Thurm. Und nun ſchlugen] wird plötzlich zum Pudel, der kleine Kinder aus 
„Du ſchenkſt mir das Leben yon zweiten Mal! Alfo| Alles ein Aſchenhaufen, und ihr könnt euch eure] plötzlich aus dem unterften Stock lichte Flammen. dem Feuer apportirt. a 
war die Familien⸗Ueberlieferung vom geheimen drei Kinder ſuchen. Sehr ve ſtanden fie] Die Beleuchtung war ſo blendend, daß ſich das Eine Mourießts von Lantenac's unbegreif⸗ 
Ausgange richtig!“ — „Das ift die Wirkung vor der geöffneten Steinplatte. Eine 5 Innere des zweiten Stockes erkennen ließ: alte] lichem Schritte gie t Victor Hugo nicht, denn er 
unſerer Beichte! Der Herr verläßt die Seinen war bei dem weiten Vorſprung der Verfolgten Schränke, Bücher und Kinder, vor Freuden hin⸗ kann, wie Alf. Königsberg ae bemerft, nur 
nicht.“ „Lobſinget dem Herrn!“ rief entzückt der nutzlos. So war denn Lantenac der eigentliche und hertanzend und in die Händchen ſchlagend.] Aeußerliches und rein Gegenſtändliches darſtellen; 
Abbe. „Erſt retten Sie ſich, Gott wird 08 auf] Sieger geblieben. Bald commandirte er wieder] Wunderſchön! jubelte das eine; ſchön, ſchön !] innere Seelenvorgänge zu ſchildern iſt ihm verſagt. 
di Dankgebet warten“, 9 9 antenac. eine Baueruarmee. jauchzten die anderen, und alle zuſammen ſpecta⸗ So ergeht es uns mit Victor Hugo's Roman 
Stei 


u N N Tendenzprozeß war. Wenn Sie das gegen d 
Wie kommen denn die Wähler dazu einen Mann zu verübte Unrecht wieder gut machen wollen, dann nehmen 
wählen, der bereits Strafe verbüßt? Sie hätten je Sie unſern Antrag an. el 
andere Abgeordnete von derſelben Parteirichtung wäh: Nach Schluß der Debatte verwahrt ſich Abg. 
len können. Wir müſſen die Frage, um die es id | Banks gegen die Aeußerung des Abg. Meyer, nur 
15 7 handelt, lediglich von dem ſtaats⸗ und reichsrecht ein Schultnabe könne dem At. 31 die Interpretation 
ichen Standpunkte aus entſcheiden gleichviel welcher] geben, daß unter dem Begriff „Strafverfahren“ auch 
Partei die in Haft befindlichen Abgeordneten ange-] die „Strafhaft“ gemeint ſei. Er habe in der v 
1 N 0 51 — Seſſton 35 Anſicht vertreten. Im Haufe ſei d 1 
ich überzeugen, daß es an der erforderlichen Unabhän eine Discuſſion nicht möglich, weil ein parlam a 
gigkeit des Richterſtandes fehle, jo lange das Richter ſcher Ausdruck für das Verfahren des Hrn. er 
amt für Jeden zugänglich iſt. Lehnen wir den Antva; | gar nicht zu finden ſei. — Abg. Meyer (Thorn): 
1 . 


almalo drang auf die ſchnellſte Eile, da er den Die geheime Treppe endete ganz nahe bei dem] kelten vor Luft und Vergnügen über den Himmel, wie jenem Sonntagskinde: mit einem ſtolzen Vier⸗ 
tein nicht Da 115 1 Lage zurückbringe. letzten Bine der ſteinernen Brücke und führte dort] den ſie noch nie ſo roth gele en. Das Schlößchen geſpann be ann es die Fahrt, aber fort und fort 
Der Tätowirte fragte, wie lange man wohl brauche, in eine natürliche Erdſpalte welche mit einem] war mit altem Epheu überſponnen, der bis zum wurde ein Pferd nach dem andern lahm, zuletzt 
um über die Treppe in den Wald zu ge⸗ Gewirre undurchdringlicher Schlingpflanzen ganz] Dach geklettert war. Dieſer fing jetzt Feuer, und die | blieb der Wagen ganz ſtecken. 
langen. Halmalo erwiderte, daß bei dem ge⸗ überwölbt war. Lantenac war nur einen Augen- Flamme kletterte dem Epheu nach und ſtürzte ſich auf 
ſchwächten Zuftande der Verwundeten es ſich blick zurückgeblieben, und ſchon war von Halmalo ] den Heuboden, wie ein rother Panther auf die Beute. 
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einmal in dieſem Hauſe 


e ea der er Gen iR ai 
ö igt habe, denn er habe weder die recht⸗ 
liche noch die moraliſche Verpflichtung, zu ſtudiren, 


was Hr. Banks vor Jahren einmal hier geſprochen 
habe. (Heiterkeit.) — Abg. Vahlteich: Nachdem 
Hr. Meyer ſeine Aeußerung nur auf mich bezogen hat, 
Fa ich mich einfach hinter die Bemerkung des Hrn. 
anks zurück. — Der Antrag Vahlteich wird darauf 
abgelehnt. (Dafür nur die Socialdemokraten und 
die Abgg. Banks, Wiggers, Träger, Sonnemann und 


ald. 

Zweite Berathung der Strandungs ordnung. 
Referent Abg. Wolffſon. Das Handelsgeſetbn 0 
beſtimmt, daß, wenn Senfien, die in Noth find, Hilfe 

eleiſtet wird, den helfenden Schiffen ſe nach dem 
Ebarakter dieſer Hilfe entweder Berge⸗ oder Hilfslohn 
ewährt werde, und zwar Bergelohn dann, wenn das 
Schi welchem Hilfe geleiſtet wird, der Dispoſition 
des Schiffers entzogen iſt, Hilfslobn, 
nur um eine Unterſtützung der Schiffsmannſchaft ſelbſt 
Ha Alle anderen mit dieſer 9 
a 


die Behandlung ſolcher . die an den Strand 
ee gefunden werden außer 
ſind von dem Handels⸗ 


über ante 
8 


. ilfs⸗ 
leiſtung in Bergungsfällen 7 treffen, da eine Re bei 


jelohnung dafür in Ausſicht ſteht. 
dieſen Bergelohn, wenn er ſeine Wirkung thun ſoll, 
nicht in zu knappe Grenzen ſPerſan Das Geſchäf 


tellt, der ni t w i t Beamter, als 
5 In Sin 17 F Tüchtigkeit 
Rülſtenbewohner ein 


des * über Schiff und Ladung vorgeſch 
und will den gier ſelbſf 
wenn der Schiffer jelb! 
beſti dann weiter, in welcher Weiſe die 
Aller der dann eintretenden Adminiſtrationsbehörde 
nämlich dem Strandamt, unterſtellt werden ſollen und 
giebt dem Strandamt die Pflicht zur Bewahrung der 
ee 
iſſen Vorverfahren. ier ſchlä nen 
Die Ai n vor, das Verfahren im ehrten 
Der Entwurf und mit ihm 
läge der W machen es zur Aufgabe 
os Schiff und Güter, ſon⸗ 
Perſonen zu retten, ſprechen es ſonen 
onen 
Stelle 


es 8 Der Entwur 
eiſe die 


feine erſte 
wird den 


raumt. i i d ſeit 8 Jahren in Thätig⸗ 
1 Reſultat 1 75 


5 ſein ſoll. An einer andern 
ereinen zur 


Leitung eines einzelnen Strandvogtes reſp. Amtes ge⸗ 
585 it, ermöglicht es, daß 


ie Rettung von Menſchenleben thätig gewe 
daran partizipiren können; 
Beſchwerden, die in dieſer 


ruft eine längere Debatte hervor. — Abg. Nieper 
3 die Beſtimmung, daß während der Seenoth 
er 


trandvogt befugt 1 7 ſoll, die zur Rettung von 


er 

n Einwilligung der Verfügungs⸗ 

Saen, in Anſpruch zu nehmen, geſtrichen haben. 

bevölkerun 

. en zu retten, daß ein 
e 


w 

di echtigun ebrauch der für die Rettun 
von M ibenleben erforderlichen Materialien und Ges 
räthſchaften auf Grundlage der Prinzipien der Expro⸗ 
priationsgeſetzs veſteht kein Zweifel; es iſt aber noth⸗ 


t auf eine mehr oder minder häufige 

Anwendung 0 gust — richtigen Gau 
im Geſetz ſelbſt auszuſßrechen. — Abg. Schmidt 
Stettin)? Ein ſolcher Zwang it in allen Stran⸗ 
gordnungen feſtgeſetzt non eht nicht nur in den 
iedenen deutſchen Küſtenländ ſondern auch im 
Auslande. — Das Haus tritt den Vorſchlägen jener 


Commiffton 
Abschnitt in $ 20% (von Seeauswurf und 
ſtrandtriftigen Gegenſtänden, ſowie von verſunkenen 
und ſeetriftigen Gegenſtänden) wurde ohne Discuffion 
angenemmen. — Den Abſchuitt IV. $ 2685 (Lon 
dem AnfgebotSverfahen in Bergungsſachen und dem 
Rechte auf herrenloſe geborgene Öegenitände) hat die 
Commiſſion durch Einfügung von 3 Paragraphen er- 
weitert, welche, das Prozeßverfahren für den Fall 
vegeln, daß ſich mehrere Empfangsberedhtigte für die 
nme egenjtände melden. Die Anträge der 
mmiſſton werden angenommen. — Abſchnitt V., 
Löcıcie (von der Feſtſetzung der Bergungs⸗ und 
Hilfskoſten) wird ohne er 97 Discuſſion ange⸗ 
nommen. Desgl. auch der Schlußabſchnitt VI. (Allge⸗ 
meine Beſtimmungen). 


. 


bie oder jene 


geborgenen 


| © 


Eine von der Commiſſton beantragte Reſolution: 
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler 
u 

Buches des deutſchen Handelsgeſetzbuches zu veran⸗ 
laſſen, bei welcher insbeſondere eine Aufhebung der 
Unterſcheidung zwiſchen Bergelohn und Hilfslohn in 
Erwä ung gezogen werde; 20 durch Inſtruction an die 
Kaiſerliche Marine die wirkſame Unterſtützung der 
Strandbehörden bei Ausführung der ihnen obliegenden 
Verpflichtungen zu ſichern“, wird in ihrem erxſten 
Theile angenommen, in ihrem zweiten eile 
jedoch, nachdem Staatsminiſter v. Stoſch ſich mit 
wenigen Worten dagegen erklärt hat, abgelehnt. — 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Danzig, 13. März. 
ift unterhalb Dirſchau bis 


ur 
das Vereinsſahr 1873/74. Her 


zu ſehr 
genommen ſei, abermalige 
erſten Vorſitzenden nicht 
und es wurden Bes: gewählt: zum erſten Selle 


er, wei 


Hr. Dr. Moeller, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Hr. Elsner, zum Schriftführer Hr. Sekretär ! 
zum Schatzmeiſter Hr. A. Prina, zum Ordner der 
Vorträge Hr. Dr. vemann, zum Bibliothekar 
Hr. Schmidt, zum Ordner des Unterrichts Herr 
director Kirchner, zum Ordner des Hauſes Herr 
Sen i Veifigern die Herren Prutz, Zur, 

elm, Skibbe, J. Krauſe, Pfannenſchmidt, 
1 lock, Hundius, Grimm. 


In der letzten . des hieſigen Lehrer-] 
9 eſol 


vereins wurde folgende ution angenommen: 
„Der Verein erkennt die Nothwendigkeit an, obliga⸗ 
triihe Fortbildungsſchulen für Knaben und Mädchen 
zu errichten, welche den Zweck haben, die erworbenen 
Kenntniſſe der Schule zunächſt zu befeſtigen und die⸗ 
jelben nad) den jetzigen Lebensverhältniſſen zu er⸗ 
weitern.“ — Der Verein wurde aufgefordert, im 
Auguſt d. J. der Provinzial⸗Lehrerverſammlung in 
Thorn beizuwohnen. 8 
* Der vor Kurzem in Berlin zu einer Sitzung 
vereinigte Vorſtand des deutſchen Vereins für 
öffentliche Geſundheitspflege hat beſchloſſen, 
die diesjährige Verſammlung des Vereins auf den 9. 
dis 12. September nach Danzig zu berufen. Die 
Tagesordnung der Verſammlung wird ſich aus vor⸗ 
wiegend practiſchen Ach der Geſundheitspflege zu⸗ 
ſammenſetzen: 0 e Anforderungen an die Bau⸗ 
polizei, Einfluß der Wohnungen die Geſundheit, 
Hoſpitalbauten, Schlachthäuſer, Quell⸗ und Flußwaſſer⸗ 
Leitungen, Beſchäftigung von Frauen in Fabriken. 
Die ſpecielle Tagesordnung nebſt Angabe der Referen⸗ 
en wird demnächſt bekannt gemacht werden. 
[Theater. Am nächſten Montag hat Hr. 
Ellmenreich ſein Regiebenefiz. Der ſehr beliebte 
Darſteller wird an dieſem Abend um ſo mehr auf die 
Theilnahme des Publikums zu rechnen haben, als es 
zug teich der Anerkennung 7 — mühevollen Regie⸗ 


chätigteit gilt. Zur baun kommt das bekannte 
Birch⸗Pfeiffer' ſche Effectſtück, Anna von Oeſterreich.“] B 
* Die Betriebseinnahmen auf der Zweigbahn 


Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat Februar e. 
für bon onen und Gepäck 14,262 94, für Güter 16,487 
h, ſonſtige Einnahmen 350 %, in Summa 31,099 %; 
mehr gegen Februar 1873: 1433 , überhaupt im 
Jahre 1874 gegen 1873 mehr: 1366 A 

* Die bisher comnaunalfreien ſiscaliſchen Dünen⸗ 
Terrains und der daran liegende Seeſtrand zwiſchen 
er Ottſee und den Feldmarken Hela, Danziger Heiſter⸗ 
aeft, Putziger Heiſterneſt, Kußfeld, Großendorf, Tupadel, 
Oſtrau, Karwen, Karwenbruch und Chlappau, janmt- 
ich im Kreiſe Neuſtadt, ſind mit den betreffenden, 
oben genannten (emeinbebegicten vereinigt. Gerichts 

in der igen Sitzung der hieſigen Gerichts⸗ 

Deputation für straffachen. Winde ers chuhmgacher 
Joh. Ed. Tribull aus Oliva wegen vorſätzlicher Miß⸗ 
genblung des Ortsdieners Spichalski daßelb zu ein 
Jahr Gefängniß in contumaciam verurtheilt. Sp. voll⸗ 
ſtreckte im Herbſt v. J. bei T. wegen rückſtändiger Ab⸗ 
aben die Execution durch Pfändung. zn demſelben 
Tage Abends traf er mit T. im Neumann ſchen Gaſt⸗ 
lokal zuſammen und T. nahm ſofort Gele 897775 den 
Sp. wegen dieſer Pfändung zur Rede zu de en. Letz⸗ 
derer indeß, welchem der gewaltthätige Charakter des 
T. bekannt war, entfernte ſich, um — Hauſe zu gehen. 
T. folgte ihm und auf der Dorfsſtraße, in der Nähe 
des Neumann'ſchen Lokals, feuerte T. einen Schrot⸗ 
chuß auf Sp. ab, welcher dieſen zwar traf, aber nur 
unerheblich verletzte. Ein Schrotkorn drang bis auf 
den Schädelknochen, ein anderer ſtreifte fein Geſicht; 
er fiel zu Boden und blutete ſehr. Als der Schuß ge⸗ 
fallen war, hörte Sp. den Tribull ſchreien: „Da haſt 
du Hund, nun wirft du nicht mehr pfänden.“ In 
Folge der Mißhandlung iſt Sp. 8 Tage krank geweſen. 

* Heute um 5 Uhr brannte ein auf dem 
Grundſtücke Holzgaſſe No. 28 ſtehender Holzſchuppen: 
die Feuerwehr beſeitigte das Feuer im erlaufe von 
einer halben Stunde. 0 

* [Traſect über die Weichſel] Nach der 
auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehängten Tafel.) Spol · 
Culm per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 
Graudenz per Kahn nur bei Tage; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder per Kahn mir bei Tage. N 
— Gegen die von des Abg. Grafen Moltke 
iſt aus dem Wahlkreiſe Memel ⸗Heydekrug ein 
Proteſt eingelaufen, mit dem ſich die VII. Abt eilun 
des Reichstages bereits beſchäftigt hat. Es handelt 
No nämlich um die Behinderung eines anſehnlichen 
Theiles des Wahlklörpers am Erſcheinen beim Wahl⸗ 
acte, weil der Eisgang auf der Ruß allen jenſeits 
des Wahlortes wohnhaften Wählern das Kommen 
geln machte. Es wird nun der Beweis zu führen 
ge un daß jene von der Wahl 1 rt⸗ 
ſchaf 8 zumeiſt ſolche Wähler geſtellt hätten, welche 
ihre Feu gen dem egencanbibaten, Gutsbeſiter 
Anter⸗ uß, gegeben haben würden. Die Ausſchreibung 
einer Neuwahl wird ſchon deshalb verlangt, weil ein 
Präcedenz vorliegt, wo gleichfalls zur Caffirung der 
Wahl geſchritten wurde. ie VII. Abtheilung hat 
neulich ihre Sitzung wegen vorgeſchrittener Zeit unter⸗ 


erſuchen. 1) eine Nevifton des 5. Titels des 5. i 


eeinfluſſungen ſtattgefunden 
ein 18; Sn 
Verein beschloß 


wirthſchaftliche alherſ heut zu veranſtalten und 
zwar an dem noch näher fe ne Sah an wel⸗ 
chem die Eröffnung des am Elbinger Bahnhofe bele⸗ 
genen Viehhofes ſtattfinden fol. An der Ausſtellung, 
die außer einer Thierſchau auch in Vorführung von 
landwirthſchaftlichen M 
dukten beſtehen wird, iſt Jedermann Theil zu nehmen 


berechtigt. g 
Schwetz, 12. März. Auf dem Kreistage am 
7. d. kam die bereits erwähnte Chauſſeebaufrage zur 


Entſcheidung. Wider alles Erwarten lehnte der Kreistag 
mit 14 gegen 12 Stimmen den Antrag ab, ein zu 
amortiſirendes Darlehn von 150,000 & aus der Spar⸗ 
kaſſe zu Jüterbog b ebe ce Der Kampf ſpitzte ſich 
in der Debatte im? eſentlichen zwiſchen Großgrund⸗ 
beſitz und Kleingrundbeſitz zu: die Großgrundbeſitzer 
ſtimmten mit Ausnahme dreier ſämmtlich gegen die 
Anleihe, von den Kleingrundbeſitzern nur einer; von 
den letzteren fehlten er in dieſer wichtigen Sitzung. 


den Regierungen zu Danzig und 

weiſe einpefih 

zweckm aeg 

Waſſer a ie Mühle der polniſchen Blätter. Ob der 

bekannte „ be O t hat mit der Verſicherung, 
Schulbe 


ments eingefordert würde 5 (G.) 

Königsberg, 13. März. Am kenn Iangte 
aus Braunſchweig mit der Adreſſe an das 3. Bataillon 
des 3. Regiments auf dem Steueramt des Oſtbahn⸗ 
hofes ein Faß mit zubereitetem Erbſenmehl an, 
welches geſalzen, und wie es ſchien auch mit Fett ab⸗ 
gemacht war. Wie die das Faß abholenden Leute 
äußerten, ſoll mit dieſem Erbſenmehl eine Probe ge- 
macht werden, da nur ein Aufguß von heißem Waſſer 
erforderlich iſt, um augenblicklich eine vorzüglich wohl⸗ 
ſchmeckende Suppe herzustellen. Vorlä ig wird aber 
der allgemeinen Einrichtung die Steuer hindernd in 
den Weg treten, denn das Steueramt verlangte den 
nicht geringen Steuerſatz von 3 Thlrn. für das Faß. 

Der Prozeß wider den mittlerweile nach Rußland 
entflohenen Kaufmann Herzberg, in welchem auch 
mehrere Beamte mit hineingezogen wurden, iſt nun 
aud) in zweiter Inſtanz beendigt. Daß Oſtpreußiſche 
Tribunal ee erſte Erkenntniß, wonach H. zu 8 
Monaten Gefängniß verurtheilt, die gedachten Beamten 
aber völlig freigeſprochen wurden, in allen ſeinen 
Theilen beftätigt. 

Bromberg, 11. März. Vor etwa 14 Tagen hat 
ſich hierorts ein „Verein der Oſtbahn⸗Super⸗ 
numerare“ conſtituirt. Von den im Bereiche der 
Oſtbahn beſchäftigten ca. 150 n 

Centralſtation 
dem Verein beigetreten 


aus 6 ewählter Anm fungirt, ein 
feſtes Zuſammengehen und Zuſammenhalten der 
Oſtbahn⸗Supernumerare herbeizuführen. 


Vermiſchtes. 


— Das Heidelberger Schloß ſoll wieder auf⸗ 
gebaut werden. Die „Bauzeitung“ hat den Gedanken 
baren und derſelbe iſt in Heidelberg ſelbſt auf frucht⸗ 
baren Bodeu gefallen. Man glaubt die erforderlichen 
Summen durch periodiſche Lotterien beſchaffen zu können 
und rechnet aus, daß ſich mit Leichtigkeit ein Baufonds 
herſtellen laſſe, wenn iährlicd zwei Ziebungen mit 
300,000 Looſen zu 3 Mark veranſtaltet würden. So 
ſchön wie die herrlichſte aller Ruinen wird kein Neu⸗ 


bau die Höhen der Muſenſtadt ſchmücken. 5 
— Das Bayreuther Unternehmen iſt nun⸗ 
mehr völlig geſichert. von Bayern hat dem 


. er — . N 
Comite, welches den Bau des Wagnerthegters und die 
techniſchen Vorarbeiten leitet, wie dem „B. B.⸗C. be⸗ 
richtet wird, ein Darlehen von 100,000 „ gemacht. 

„ Der Vorrath von Kaffee auf den 6, Haupt⸗ 
märkten Europas (Holland, Antwerpen, aun b. 
Trieſt, Havre, England) betrug am 1. 1 175 d. 
1,334,000 Ctr., gegen 1,046,000 Ctr. in 1873, und 
1,622,000 Ctr. in 1872. . 

„ — Man ſchreibht aus London, daß die berühmte 
Tänzerin Maria Taglioni im Alter von ſiebzig 
Jahren gezwungen ſei, „der ; 
tion“, wie es in der Annonce heißt, „Unterricht zu er⸗ 
theilen“. Obgleich deutlich die e der Tanzlehrerin, 
nämlich; London, 14, Connaught⸗Terace“ angegeben, 
läßt dieſe Senſations⸗Notiz doch einige Zweife zurück. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 
0 Erb. v. 12. Erz. v. 12. 
Weizen Pr. 41 conſ. 106106 
April⸗Mai | 86 86] Pr. Staatsſchſ. 9292 
Sptbr.⸗Oetb.— — f wftp. 3½%, Pfdb. 84% 84% 
gelb. Apr-Mail 87 87¼ do. 4 % do. | 94%] 94% 
o. Sept.-Oet. 82½ 82 | do. 4%. do. 101% 101% 
Rogg ermttd Danz. Dantberein 63 4/8 
il⸗Mai 63% 634/86] Lombardenlek Gp. 91% 91 
ai⸗Juni 625% 62/8] Franzosen 193%/8] 1927 
Sptbr.⸗Octb. 585% 58%] Rumänier . . 42/8 41% 
Petroleum Neue franz. 5%½ A. 94¾8 94% 
April⸗Mai Oeſter. Creditanfl. 1406 140% 
Nabel 98/4 912/24] Kürten (5%) 40/8 40% 
üböl up.-Mail 19% 19% Def. Süüberrente 66% 66% 
pril Ruff. Banknoten 9 0 935 
ril⸗Mai 22 15/22 13 Oeſter. Banknoten 90% 90% 
Aug.⸗Sept. Wechſelerz. Lond. — 6.21% 


23 12123. 9 
F debe Salah wa. 
on e: uß ma 
Frankfußt a. M., 12. März. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 247°, Franzoſen 338 ½, Galizier 243%, 


aſchinen, Geräthen und Pro⸗ 200 


Lombarden 158%, Banlactien 1017, Darmſtädter 
Bank 364, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 88%. 


Sehr feſt. 

Hamburg, 12. März. N Weizen 

logo feſt, auf Termine feſter. Roggen loco ruhig, auf Ter⸗ 

mine feſt. Weizen Ne Mär; 12684. 1000 Kilo 251 

Br, 249 Gb, dee April⸗Mai 126 ,. 261 Br. 
Mai⸗Juni 126875. 261 Br., 


260 G 260 Gd., 
der Br., . 


260 Gd 
Roggen 2 
Pr ril⸗Mai 190 Br., 189 Gd. ee 1 


190 Br., 189 Go., Pe Juni ⸗Juli 189 
188 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl 
höher, loco 62, Pe Mai 62, Per October ee 


6. 64%. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 2 
Ye März 56, Pe April⸗Mai 56½, der Juli⸗Auguſt 
57½, ir Auguſt⸗ September 58. — Kaffee matt, 
Umſatz gering. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 13,00 Br., 13,00 Gd., r März 13,00 
ee Auguft- Dezember 14,65 Gd. — Wetter: 
ewölkt. 

Bremen, 12. März. Petroleum feſt, Stan⸗ 

dard white loco 13 Mk. bez. 


Amfterdam, 12. März. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen Me März 380. — Roggen 
der März 268 ] 


!tondon, 12. März. [Schluß⸗Courſe.] Com 
i Italien. Rent Lombarden 


Anleihe de 1871 —. 


8⸗Actien 785, 00. oſen (geſt.) 721, 25. 
Tabaks⸗Actien Franz e ef 11 88 
347, 50. Lombardiſche 
e 1865 41,37. Türten 


Kt Ye März 38,50, Ye Mai⸗Auguſt 37,50. 
hl ruhig, Ye März 79, 00, der Apeil 79,00, Jer 
A 28, 75. Nübel nihin . Mär; 82,25, 
re Mal⸗Auguft 84, 50, Pe tember⸗Dezember 
an Spiritus ruhig, der März 65,00. — Wetter: 
Schnee. 


niedrig 
115. — Waarenberidt. Baumwolle in New yo 


Weizen loco ſehr feſt, Ye Tonne von 200022. 
fein las u. weiß 127-133 Z. 88-92 & Br. 
ohbunt . . . 128-130. 87-90 Br. 
128-1307. 86-88 & Br. 75-90 M 
unt 126-1308. 84-86 „ Br.“ bezahlt. 
roth 128-1357. N 
Se hrumfpreig 1266 kun lieferbar 85 
egulirungsprei ieferbar 
At Giferumg, d bunt Sie Anl Mai 
155 


4 M Gd. 
Roggen loco unverändert feſt, Ye Tonne von 20008 
1208, 62 &, 124% 63% . 
Regulirungspreis 1208, lieferbar 59 
Auf Lieferung er April⸗Mai 59 M Gd. 
8 loco er Tonne von 2000 €. weiße Koch⸗ 


Lupinen loco er Tonne von 200082. gelbe * . 
3 Mon. 
„ 6.21% Br. 
reußiſche Stagtsſchuld Scheine 919% Gd. 

iche, Plaübbriele, 1 845 


anzig abrik 85 Br. 
ziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 Br. 5 nr 


* 


merſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5% 
rienburger Ziegelei⸗ und Thon Waaren⸗Fabrit 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


0 Danzig, 13. März 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt bei klarer Luft. 
Wind: N 


Weizen loco wurde mehrſeitig am heutigen Markte 
zu vollen geſtrigen Preiſen gekauft und ſind 330 Ton⸗ 
nen gehandelt: außerdem wurden noch 100 Tonnen 
Weizen laut Probe hellbunt 12342. au 10 fü April⸗ 
Mai zu 87½ & gekauft. Loco iſt bezahlt für Sommer⸗ 
127/888. 84 &, 132/3, 13584. 86 &., fein roth 13227. 
86 ½% Ag, blauſpitzig 1276. 75 &, hellbunt 123, 
126/782. 86, 86% &, 129%. 87 N, hochbunt und glaſig 
126/768. 87%, 88 &, 130, 1322, 89, 90 , extra fein 
1336. 94½ M, weiß 1267. 88 %, 130. 90 A der 
Tonne. Termine feſter gehalten. 126% bunt April- 
Mai 86 & Br., 85 ½ A Gd. Regulirungspreis 12684, 


Roggen loco feſt, 12044. 62 Ag, 12444, 63%, , 

1200 untl p 5e, On. Meal e e 
Mai . egulirungsprei 

Gerſt oße 112/385. 9590 R er 


ietzigen Genera- bunt 85 . 


be 10 Erbſ 11 ttel- 53% K, Koch⸗ 55 N 
= en loco Mittel⸗ „Koch⸗ 
ns bezahlt. — Lupinen, gelbe, 44 M 
onne. — Spiritus loco wurde zu 21% ie 10,000 
Liter gehandelt. 


— 


x 


Schiffs⸗Liſten. f - 
ee 12. März. Wind: NW. 
Geſegelt: Bruhn, Deutſcher Kaiſer (SD.) Reval, 
leer. — Chambers, Fido (SD.), Dordrecht, Holz. 
Den 13. März. Wind: W. 


Angekommen: Johanſen, Carl, Carlskrona; 
Peterſen, Maren, Carlskrona; beide mit Steinen. 
eſegelt: Marx, Stolp (SD.), Stettin, Güter. 
Ankommend: 2 Barken. 


„12. März. — Waſſerſtand: 3 — Zoll. 
3 Winde N. — Wester 1 82 


1204 336,06 | + 0,0 NNW. mäßig, ell klar. 
50 3 337,63 — 3,2 NNW. Ta klar. 
12 233799 ＋ 02 90 W. au, hell, wolkig. 


1 


Neuheiten in Sonnenschirmen 
in Pariser, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat zu anerkannt allerbilligsten Preisen empfiehlt 
anggmecıkı 35. Adalbert Karau. 35, Scrirm-Fabrik, 
Langgasse 15 u a Langgasse. 
Anfertigungen von extra zu Coſtlims paſſenden Schirmen, fowie neuen Bezügen und jede Reparatur ſchuell und billig. 
ar Der Reſt vorjähriger Sonnenſchirme wird zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. 


Bis 


Alltſchottlander Synagoge. Schwedi 


N cher Kron Pech Jer ir ee See ene 
. f bern. 4 Prime Einjährigen⸗Frei⸗ 
16 F 14. d. Mts., EG Ü.Hessäs ohn ift billig zu id Milchkannengaſſe No. 8. willigen⸗Examen, ſowie zu en en 


Geld auf jede Werthſache mit 
Rückkauf unter Diskretion im 
Comtoir Seifengaſſe No. 4, zwiſchen dem 
Frauen- und Heiligengeiſtthor. (7985 


3000 Thlr. af Länbliche Befisung 

8 rſten Stelle a 5 
find ſogleich ohne ( ee eines Dritten 
zu begeben Röpergaſſe No. 1. 


Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet 


Saudarube, Kaninchen berg, 5, part. 
Post-Kränzchen. 


Die heute vollzogene ER meiner 
Tochter Pauline mit Herrn Juwelier 
Auton Motſchmann beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. B 
Marienwerder, den 12. März 1874. 
. BVBalerie Rudolph. 
Al ehelich Verbundene empfehlen ſich bei 
ihrer Abreiſe von Borgfeld nach Doeh⸗ 


Breitgaſſeß 93. 


0 

Y. Anſer hier älteſtes großes 

0 Waffen⸗Geſchäft enthält La⸗ 
ger jeder Gattung Syſfen in 

älteren wie neueſten Syſtemen, 


5 . f ö er; 5 Sonntag, den 15. März cr. 
ringen Oſtpr.: 9 } 40. eigener wie renommirteſter Thlr. 8000 bis 10 000 ſell afts⸗ Abend. 
Maria Behncke geb. Grundt, W/ e fremder Fabrikate. haben wir auf ſichere lä dliche Hyvo⸗ 
Theodor Behncke, l J „5 1 . Enger der neueſten thek zu b 250 MET ee 169 | # 
Jagdrequiſiten, Munition⸗ und zu begeben. Im Apollo-Saale des 


aud ſagen gleichzeitig ihren Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Nin das hieſige Handelsregiſter unter der 
Firma „Danziger Credit⸗ und Sparbank 
C Kempf & Co.” eingetragenen Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aktien, ſowie über das Pri⸗ 
vatvermögen des perſönlich haftenden Ge⸗ 
ſellſchafters Kaufmann Carl Kempf hier hat 
das Gericht beſchloſſen, für die Concurs⸗ 
maſſe des Geſellſchafts⸗Vermögens den 
Juſtizrath Roepell als einſtweiligen Ver⸗ 


Patronenlager en gros & er. 

détail in jeder und nur beſter Qualität. Neube⸗ 
— ftellungen ſowie Reparaturen werden prompt 

ausgeführt; auch ſind zurückgeſetzte, ſchon etwas gebrauchte, wie nicht mehr recht gang⸗ 

bare Waffen in allen Gattungen und in allen Syſtemen ſehr billig zu verkaufen. 


Mäh- Maschinen 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen. 1 Schuhmacher und 
Sign e Seibel er neben hür 1. Beten ee . 8 10 
; heizubehe ür die Con⸗ Finger ⸗Familien⸗Maſchinen, Grover u. Baker⸗, Wheeler u, Wilſon⸗, Lincoln⸗Doppel⸗ 
5 3 — e ſeeppflich Danbmafchinen mi allen Apparaten. Wir übernehmen Garantie und freien 
lich haftenden Geſellſchafters Kempf den] Unterricht. Zahlungserleichterung wird gewährt. 


hieſigen Rechtsanwalt Malliſon zum einſt⸗ Nähmaterial, Maschinenöl. 


weiligen Verwalter zu beſtellen. 
Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorkommenden Falls von uns aufs Beſte 
t. 
. 


Danzig, den 28. Februar 1874. 
Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. reparirt. Ci: 
x +) T — 2 2 1 
Für Knabenanzüge 


1. Abtheilung. (7557 
empfehle haltbare waſchäaͤchte Bucks⸗ 


de u bereiten; weh 
fins in großer Farben⸗ u. Muſter⸗ 
auswahl. 


F. W. Puttkammer. 


Herr Dr. Hanff, Nordſtraße 
No. 7, mich vertreten. 
Zoppot, den 15. März 1824. 


r. Benzler, 
Act. 

L. H. Schneider, 
26. Jopengaſſe 26, 


8 
Meyer & Gelhorn. 
F. meine Materialwaaren⸗ 
Handlung fuche ich einen 

Lehrling. Alexander Wieck, 
. Langgarten No. 87. 

ine tüchtige Wirthin fürs Land wünſcht 
. I. Aprile. Stelle. Näb. Tiſchlerg. 4, pt. 
ine f. Wittwe lch Weſen) w. u. be⸗ director Markull und J. Merckel. 

e. 

loncell von Fr. Kiel. Final⸗Arie 


ſcheid. N 0 telle zur Stütze ver] 4 Programm: Sonate f. Piano⸗ 
forte u. Violoncell, op. 5 No. 2 von 
Beethoven. Arie der Suſaune 
aus Figarv von Mozart. Unga⸗ 
a. d. Nachtwandlerin von Bel⸗ 


Hoôtel du Nord 


2 Sonnabend, den 14. März er., 
17 Abends 7 Uhr, 


CONCERT 


Marie Monbelli, 


von auswärts, mit guten |! 
Schulkenntnissen versehen, 
kann sofort als Lehrling in mein] 
Material-Waaren-Geschäft ein- 
treten. O. M. H. Schubert, 
StB) Hundeg. 119. N 
Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen 

aus einer kleinen Stadt wünſcht 
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau u. 
Kindern d. erſten Unterricht z. ertheil. 
Adr. u. 8136 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


unter Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 
nen für Geſang von Hummel. 
Reiſebilder für Pianoforte und Vio⸗ 


Hausfrau. Näh. Aust. erth. J. Hardegen. 
Ei" Knabe ordentlicher Eltern, |! 
riſche Fantaſie für Violoncell von 
Grützmacher. Concert⸗Variatio⸗ 
lini. Spaniſche Lieder. 
9 Billets a 1 . 10 r u. 1 


5 Die reſervirten Billets bitte 
abzuholen. 


F. A. Weber, 
814% Buch- und Muſik⸗Handlung. 
Der ar iſt aus 
des Herrn Hugo 


Fin Commis (Materialift) von aufer- |? 
E halb ſucht von ſofort oder 1. April] 
Stellung. Offerten unter 8152 in der Exp. 
dieſ. Ztg. erbeten. : 
HReſtaurattons⸗Wirthinnen Kellnerinnen m. 
A guter Garderobe f. außerh. w. nachge⸗ 
wieſen Heiligegeiſtgaſſe 105 bet A. Plath. 
RI Mädchen finden eine gut empfohlene 
A Penfion Hundegaſſe 9g 95. (8181 
Ein Bar iergehülfe, 

findet eine gute Condition bei 

f A. Fischer, 


dem Magazin 
Siegel hier. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 15. März: 


Soncert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
5 No. 1. 
nfang 6 


Unser Gomtoir Befin- 
det sich jetzt Hunde- 
gasse No. 30. 


Petzle & Co. 
Dampfer -Linie 
Antwerpen- Danzig. 
Nächste Expedition von Antwerpen 

Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, am 

20. März o. 


Güteranmeldungen erbitten 


de Leeuw Philippsen & Rose, 


8 Zeugniſſen empfiehlt 
) J. Dau, Goldſchmiedg. 7. 


Ein junger, vermögender Kauf- 
mann, unverheirathet, 


wünscht die Führung eines klei. 8 3 Sgr. 
5 Antwerpen, empfehl nen Geschäfts zu übernehmen. 8118 r Feil. 
8. Reinhold, mpfehle zu Gef. Offerten werd. nnter 8180 
— Danzig. een 8 N + Fang große e ig das a ehe in der Exped. d. Ztg. erbeten > i 
C digſte aſſortirtes Lager aller Arten Fußbekleidunge en einfachiten | - = N 
Wilson 8 regelmässige 9 bis zu den enge Jobe Ri fe 2 9 85 und Kinder. "Ben Breitgaffe Bu 2 Rx tadt Theater. 
ini Jopengaſſe 26. zur vollſtändigen Führung einer kleinen länd-] Sonntag, 15. März. (5. Abonn. No. 15.) 
Steamer Linie 5 f ſſ 3 lichen Wirth Kuh n Vorletztes Auftreten der Frau Lang⸗ 


zwischen Hull and Danzig 
vermittelt durch erstklassige Schrau- 
bondampfer wöchentlich oder alle 
4 Tage je nach Bedarf. 
Güteranmeldungen erbitten und jede 
nähere Auskunft ertheilen die Rheder 
Thos. Wilson Sons & Co,, 
Hull, 
und deren Agent 
F. G. Reinhold, 


3119) Danzig. 555 EREtAR 7 Fr 
Gründlichen Elementar- Unterricht im Schering 8 Umänderungen 


3 1 talz 5 räparate von Gasarmen zum Gebrauch für Petro⸗ 
Klavierspiel und Gesan Malz #5 rere ede Se 
ertheilt p 9 Schering's epfin⸗Eſſenz, a au Sonne u ge 


„H. Brandt, b 1 „Hundlus 8 
rar dee 49, parterre. | Schering's Laab⸗Eſſenz, eine geschälte Aevfel und Birnen 
EEE ee eee eee Laab⸗Eſſenz, eigen. Fabrikat FRE, nter in Broden 


Ratthey. Vor dem Balle, Soloſcherz. 
Hierauf; Das Portrait der Gelieb⸗ 
ten, Luſtſpiel in 3 Acten v. Feldmann. 
Zum Schluß: Die Verlobung bei 
der Laterne, Operette in 1 Akt von 
Offenbach. Frl. Walden u. Anne⸗Marie: 
Frau Lan Natthev. 

Montag, 16. März (Abonnement susp.) 
Arge Bench für Herrn Ellmen⸗ 
reich. Anna von 8 Schau⸗ 

3 150 in 5 Acten von Ch. Winch Pfeiffer 

Dienſtag 17 März. (Abonnement suspendu.) 

Letzte Opern⸗Vorſtellu in dieſer Sai⸗ 

fon und Benefiz für Fräul. Kaiſer. 

Die Hugenotten. Große Oper in 5 

Acten von Meyerbeer. 


Selonke’s Theater. 


gen Mann wird eine ältere Dame mit mä⸗ 
ßigen Anſprülchen als Repräfentantin des Hau⸗ 
fes z. 1. April gewünſcht. Gef. Meldungen 
werden erbeten unter Adreſſe G. Bruhns 
Elbing. 3 (8131 
Ein Speichergrundſtück vor der grü⸗ 

nen Thorbrücke oder am Schäferei⸗ 
ichen Waſſer gelegen, wird billigſt zu 
kaufen geſucht. Adreſſen werden unter 8156 
= | in der Expedition dieſ. Zeitung angenommen. 
Ein großer geräumiger Unterraum eines 
1 am Waſſer gelegenen Speichers iſt von 
letzt ab billig zu vermiethen. 

„Adreſſen werden unter 8132 in der Exp. 
dieſ. Ztg. erbeten. 5 Hs 
Ein Ladenlocal nebſt Wohnung iſt zu 

vermiethen. Näh. 3. Damm No. 11, 


I. H. Schneider. 


m 
1 Neue Sendungen von 1 eppichen jeden Genres und jeder U 
igst 


Qualität empfing und empfiehlt bil 


Ferd. Niese Langgasse 64. 


2 2 7 7 Berei © a Pfo. 5 Kr, empfehle. h 
(zur Bereitung von Schweizer Mollen) 4 — en it 

& Pianino 8 empfiehlt zu den billigiten Fabrikpreiſen bert Meck, Deitgegeiftgafie > Sener er 9 re ee — 
Och dentichem n. en 3 ermann Lietzau, Sehr ſchöne uten 9 5 Sind den i o Franke 
= a e ei & Holzmarkt No. 22, Dro uen⸗Handlung. Sehr chöne Pu kl vom Fass Theatre des 1 —.— 
Stimmhaltigkeit und größter Tonfülle, E 6 bis 8 1 erhielt und empfiehlt empfiehlt ſters Herrn Gecohetti u. Fräul. 
fehle 10 lide 0 Preiſen unter A ; ge ; 1 son Safer (rl, dend 
— . — 1 f N a r Benzin 1 Magnus Bradtke, Ad. Martin, . 55 ee 1 1 
I Prima-Waare) K gergaſſe 7. Reſt g Auth, Franz: Herr Franke.) — Eine 
Ph. Wiszniewski, 8 gehe zu . billigem Preiſe ab. 1 Brobbänkennuie 44. Ueberraſchung für Danzigs m 


3. Damm No. 3. u Gemüse: und 
NB. Aufträge zu Reparaturen 3 3 n erg 2 Blumen ſämereien, 
Gianni 2 5 kt No. 22. „ 114 teblt di 
8 r Denbhung, Solamartt No. 22._| 1, ägter und feifger Muaität empfiehlt die 


delsgärtnerei 
eee eee e eee eee Caffee eee eee 


men. — Anfang 6% Uhr. Ente 
„wie gewöhnlſc ht. 2 
Geſtem iſt mir aus der Wohnung ein 4% 

neuer weſtyr. Pfandbrief über 500 
Thlr., Lit. B. No. 271 nebſt Coupons von 


Cafe d Angleterre, 
früher 3 Kronen, 
Wü Aber am Heiligengeiſtthor. 


EB! 


Tägli es Concert und ; 
8160 Langgarten 27. Täglich) aan we Damenkapelle] Neujahr 1875 ab, abhanden gekommen. Vor 
Db y T ; ' Vorſtellung A Geg. Belo abz 
Ungar u. andere Weine, Li⸗ in verſchiedenen Sorten, bei Stellungen nebſt Remiſen und Speicherräu⸗ König aus Berlin. nkauf wird gewarnt. Geg. Belohnung abz. 
5 NB. 


men ſind zu vermiethen vom 1. April d. 


. iſen und Geträ Holzgaſſe 24. 
Nur gute Speile Getränke, 51 Fi: ll 


J. ab. 


neure u. alle ſonſtigen Diter: | ganzen Säcken u. ausgewogen 1B. e T. v. Eahewäti 
aaren vorrätbig. Gar empfiehlt billigft ürſtenberg, e 5 Hein. Ei Armband von hen mit gol 
tige l W ven Ser Alexander Wieck, 8170 Vorſtädtſchengraben, No. 44. General- Verf mml ung ven Masta en u. „ine e 
ſpãter zu fertigende Oſtertorten Langgarten 87. Ra us . | iche Finde wird. gebeten, 
und Kuchen erbitte rechtzeitig. W — u Nur noch wenige > Ks) gegangen, 5 De a aa 5 7 


A. Weissbein, Frauengaſſe 22. este Norwegische Delicatess- ntheil-Loose Eiants- ode e 


A. Weissbein, Frauengaf * n taats⸗Lokterie 
horner Lebens⸗Tropfen und eee 0 leise LIE. H. Ya a 10 , Yan 5 , 10 a 2% 
Unkel Bräfig wieder vor: wurst, Rollschinken und fou- , Ya 4 1 %, Ta a Patz Königsb.⸗ 


räthig i. d. Thorner Niederlage laden empfiehlt Looſe a 1%, Königs 


es 
Armen - Unterstützungs- — ea em 


i 7 2 1 l 
Vereins zu Dad, Sy ninuenia ge m 


dem 
Donnerſtag, 26. März er., De ee haben, jagen wir unfern wer 
2 i 


5 1 , ecklenburg. ; k. 
Sanggafe 27 Landen: Arnold Nahgel, Pferzeottette-Leoſe s 1 K. burg. ends 7 Uhr. bindlichſten Dan, 
renten von Rum, Schmiede aſſe 21, Schwar: gel; en ” 1 RM %C., verkauft im Stadtverordneten⸗Saale. Lauenburg 1 P., den 12. Mär; 1874. 


N en beiden C. Potra PH. K. fe NN 

Tagesordnung: en beiden jungen Herren p. u. K. agen 

a) Exſta 8 ichts. wir für ihr energiſches Auftreten bei 

b) Elben jo aon pen Venlo der FFeuersbrunſt in vergangener Nacht 
der Rechnung pro 1872 beantragten} Unferen beſten Dank. 


Araec, Cognac und Liqueu⸗ zee 5 | 
ren in verfiegelten A u.] Schr aur hmedende l. ve \begünftigte. Haupl-Lotterie-Gomfoie 


Le von Id, Muktan ans Däberſche Kartoffeln, al. wer» 


3 5 die hier 115 Etr. pro M. M. gegeben ıbe Thal Mehrere Bewohner der Holzgaſſe⸗ 
Thorn. ich in größeren Quantitäten zu verkaufen 8000 adler echarge. ö ür die Rech⸗ Königsberger Pferde⸗ollerſe a T 
1 Ef 2 ſe und 5 a J auch nad) Hohenſtein ar anf ein der 2 81 o) a sr ea für die Rech⸗ A ade ai Dferde-Lolterie - 2. 

27 und Langenmar reſp. Dirſchau geliefert werden. errſch. Haus, in der Hauptſtraße der . d der ite- | Ki er Lotterie a 1 M, 
ine Centrifugal In Wendland, Meſtin. Nechſtadt gelegen zur 1. Stelle e % © al der fi des Je e N e 
Eine en 11 uga pumpe, Eine brauchbare Vockwin de Ninſen geſucht. Werth des Grundſtücks Wir erſuchen die Mitglieder unferes| L n . 
Leiſtungsfähigkeit 80 Cübikf. Waſſer per[ Eine rauch are v winde 25,000 Thlr. Selbſtdarleiher belieben Vereins, um zahlreiche Betheiligung. W om Be * 
Minute, faſt neu, iſt Umſtände halber billig | für geringe Laſten wird zu kaufen geſucht] Adreſſen unter 8153 in der Exped. d. Ztg. om te . Kafemann. 
zu verkaufen bei (. Hoffmann in Prauſt. ] Hundegaſſe 120, abzugeben. as 0 Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 8410 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. März 1874. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Paris, 12. März. Bankausweis. Baarvorrath 
24,061,000 Fres. Zunahme, Guthaben des Staat» 
ſchatzes 3,960,000 Zun. Portefeuille 39,412,000 A 
des Staatsſchatzes 6,015,000 Abn., 
Vorſchuſſe auf Metallbarren 1,677,000 Ab „0 
umlauf 23,208,000 Abn., Laufende Rechnung der Pri⸗ 
vaten 


Schuld 


2,887,000 Francs Abn. 
Produetenmärkte. 


önigsberg, 12. März. (v. Portatius & Grothe.) 
König 8 „ dochbunter 127/2855. 109, v 
126794 beſ. 98 Pr 
bez.; rother 124/258. 105, 128/2985. 105 / 
108 Hr . — Roggen 40 Kilo loco inländiſcher 
und fremder ruhiger, Termine bei unveränderten 
Preiſen matt, inländiſcher: 12024, 69, 12155. 70, bei. 
‚66, 12284. und 122/2387. 71, 12386. 72, 12482. 72, 72½, A 
12584. 73%, 126/278“. 75 Gr bez.; fremder: Kiew 11082, 
60%, 113/1485. und 115/1683. 63, 11883. 66, 119/028. 
66, Wilnaer 11344, 61, 118/1%% 64%, 119% 65%, 
Oreler 1098. ged. 60%, 11288. 62, 11582. ged. 63, 
Minster 119/208. 66, 1208. 66%, Jeleczer 10984, | ver 
591, & bez. — Gerſte Ne 35 Kilo feine beachtet, 
. . TEN US Bene DERRESEE TEE 


Weizen Ye 424 Kilo ref 
12882, 108%, bez.: 


Deutsche Fonds. Hypotheken- Pfandbr. 


— Anl. 4 106 Bod. Erd. Hyp.-Pfd. 5 
Wr. Staatz-Aul. 


do. do 


4 . 

dſch. 33 92 | Kündb. do. 

N 1 2 4, | Dan. Oyp.⸗Pfdbr. o 
3 


Ofpreuß. Bfbbr. | 30 85%, Senne de 


„ 4 96% | Gotha -Präm-Bio. 
= =; 43.102 ¼ Pomm. Oyp.⸗Pfdb. 5 101 
Kammer. Bfobr. hi 845% | Stett.Rat--Hyp.-B.|d 100½ 
do. do. 4 | 94% 
do. do. 44 102% Oeſterr. Pap.-Rente 
Poſenſche neue do. 4. 93%] vo. Silber-Rente 
Weſtpreuz- Bfvbr. 36 84 ½ | do. Looſe 1854 
de. do. 4, 94% | do. Cred.L. v. 1888 
do. do. 44 101% do. Looſe v. 188015 
do. do. 5 105% do. Looſe v. 1864 
do. neue 4. 94.7% Ungar. Eiſenb.-An. 5 
2». do. 4 101% ungariſche Looſe— 
Kom. Rentenbr. 4 98 ½ Ruſſ-⸗Egl. Anl. 1822 { 
Woſenſche do. |4 | 961% | do. do. Anl. 185903 
Sreuziſche do. 4 | 96%, do. do. Anl. 18620 | 
— | do. do. von ß 
Prüm -Anl. do. do. von 1871/5 
e ra 4 114½ | do. do. von 187215 


Bayer. Prüm.-A. 4 113 ½ | do. Stiegl. 5. Anl. 5 


Aubeder br-Anl. 3 53% Nag. Bob. Gro. fo. | 861, 


38½% | do. Central. vo 5 


cher den Nachlaß des am 15 
1873 hier verſtorbenen Kaufn 


är lich oder zu Protokoll anzumelden. 


er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
5 — 100 eine Abſcheit derſelben und 


ihrer Anlagen beizufügen 


1 * 
aller rechtzeitig an 
von der Nachlaß Me 


utzungen übrig bleib 


ie Abfaſſung des Präkluſionserlennt⸗ 
niſſes findet nach Verhandlung der Sache 
in der on] den 18. Mai er., Mittags 


Audienzzimmer No. 
ne entlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 2. März 1874. 5 
Königl. Stabt- und Kreis⸗Gericht. 


A ²˙¹̃ ͤ 
Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Werft beabſichtigt, 


S miedeeiſerne zweirädrige 15 
EM m Ben im Gewicht von 


ca, 760 K. Schmiedeeiſen, 10 K. 


Bronce, 0,006 m. 5 Brennholz] 


: und der 
Pommerschen Bahn 


erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. 
A. W. Kafemann, 


pro Stück, 


20 Stück ſchmiedeeiſerne zweirädrige 15 
om. Lafetten im Gewicht von 
ca. 750 K. Schmiedeeiſen, 10 K. 
Bronce, 0/%% m. 3 Brennholz 


pro Stück, 
2 Stück bölgerne 8 cm. Lafetten, 


8 12 = - 

71 Berſchlußapparatlaſten, 

Bei . en für Kanonenſcha⸗ 
1 „ Bolzenbüchſe, 


55 erbeile, 
Be." Gefechtslaternen, 
Verſchlußapparate, Exercier-, 
51 Pappbodentragen. 

. 90 igungsfeilen, 
15 * eim 1 i 
2423 k. altes Schmiedeeiſen 

und 03 m. Brenn⸗ 


holz beſtehend 
59 5 ws 
ee Arlene. 
3 Leder, Jrwenta⸗ 
144 7 pi rien veral⸗ 
150 £ pfer , inelll teter Con⸗ 


einiger Metall. ſtrultion 
theile, 

38 „Gußeiſen, 
zu verlaufen und find die ſchriftlichen Offer⸗ 


ten bis g 
zum 17. Mürz 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
mit der Bezeichnung: „Offerte, betreffend 
Ankauf von Artillerie-Inventarien“ einzu⸗ 
reichen. Die qu. Gegenſtände können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in Augenſchein ge⸗ 
ao en. x 
ee Behingungen,; welche auf 
Portofreie Anträge gegen Erſtattung der 


e vernachläſſigt, große 58, 59, 60, 64, 66 
leine 53, 56, 57, 58, 59, 61 & b 
25 Kilo loco und Termine unverändert, loco 
35 ½, 36, 36 ½, 36%, 37, 37½, 
34 Gr bezahlt. — Erbſen due 45 
gebot, weiße 63 Gr bez. — Bohnen der 45 Kilo ſti 
bez. — Wicken er 45 Kilo 
ruhig, 60, 61½, 62, 63 . bez. — Buchwei 
Kil Ki 


Aar 

Hirſe I. 105 K bezahlt. — Leinſaat i 35 Kilo un 
verändert feſt, feine 77, 78, 81, 83, 84 Pr bezah 
‚11, 11½ % bezahlt. — Rübkuchen 
bezahlt. — Spiritus 7 
Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Litres und 
rändert, Termine beſſere Kaufluſt, 


1 Gd., 21% bez. Ne 
E Sn. März und Frril 22 
d., Mai⸗Juni 22%, M YA 
23 & Br., 2%, M Gd., Juli 23½ „ Br., 23½ 
Gd. 23% & bez., Auguſt 23% Br., 23% R 


Ma an Sept tober 80% 
ai⸗Juni 5 eptember⸗October 80%, 
— Roggen der Frübhahr 61%, Kr Mai⸗Juni 6006. 


Berliner Fonds börſe vom 12. März 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 


zur September⸗Oet 
piritus loco 21%, Ju April Mf Bot Se Sunte| 11%, DEREN No. O u. 1 10% 10 A — Roggen 
= A * “TE . N 0 en⸗ 

8, 39, ſchwarz 33 ½, Huguft- t Ki n 


Thymotheum 10%, 


Pr 
or Juni⸗Juli 87 & bez. 
m September October 2 A Br. 


Ra 
71 März 63% 62% & bez., der 155 loco 10½ & bez., We März 9% M bez., Ye 
8 


es ber "oe Mehr 5550 — 100 Ni * 
i — ez. tli⸗Auguſt 599% — iter à 100% = 10,000 22 
59%, K&N bez., Se September" etabe 98 1 1 a 
— Gerſte loco Ye 1000 Kilogramm 58—75 & nach der April» Mai 22 & 9—13 bez., Ye Mat» Juni 
en 5 en je Ir 92 5 . e Juni⸗Juli 22 26—29— 

nach Qualität gefordert. — en loco 8 i⸗ 23 * 5—7 bez., 
1000 Kilogr. Kochwaare 60—67 A nach Qualität,] Auguſt⸗ 592855 23 sen 3 bez. * 


darüber, loco unve 


63% K bez. Ler 


102 ½ | Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. 5 101 ¼ 
— do. do. 4 en 


BDA Sp are 


Eiſenb.⸗Stamm - u. S 
Prioritäts-Aetie 


ck 3-Scheffel-| 

Far mersacke mit u. ohne 

Striiten, a Dtzd. 5 
und 6 Thlr. 


Dine. Sacke find an Haltbarkeit den 
Drillichſägen à ca. 77 bis 9 
tichzuſtellen und daher empfehlenswerth. 
robeäde nach auswärts franco. 


ftlich mitgetheilt werden, 
giſtratur der Kaiſerliche 


10,000 Stü 


Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle T 
auf der Marienburg⸗Altmarker Chauſſee ſoll 
vom 1. Juli 1874 ab anderweit verpachtet 


7 Ir die 
re ngig fein oder nicht, bi 
um 8. Wia er. einſchließlich bei uns 


ierzu iſt ein Termin auf 4 
ittwoch, den 18. März er., 


im Bureau des Köni 
off in Marienburg anberaumt, zu welchem 

ietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß neue Bieter nur bis 12 U 
gl Mittags gegen Erlegung einer Bietungs⸗ 
Caution von 100 Thlr. werden zugelaſſen 


Commandite Milchkannengaſſe 1. 


Eiſenbahuſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 


gen , 5. [ 


auco Bauſtelle 
oeschmann, 
Kohlenmarkt 6, 

* Schwe diſche .. 
Sicherheits-Zündhölzer 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis Avis der Börſe. 


Schwediſche 
jagd-Stiefel- Schmiere, 


in Blechbüchſen à 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein ächt zu haben im General⸗Depot bei 


Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 


ſowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter 
iemenbetriel, empfiehlt 
nen⸗Bau⸗Anſtalt von 


ahn in Schöneck Weſtpr. 
Gute Petroieum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


sellschaft Hundeg. 37. 
Lin wohlerbaltener mabagoni 


mit ſehr autem 
Abreiſe ſehr billig zu verkau⸗ 
11—1 ihr und Nachm. von 3 
bis 6 Uhr 4. Damm No. 6. 


BEE - 

Den Empfang meiner ſämmt⸗ 

lichen Oſterwaaren erlaube ich 

mir hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 

en und bitte um gefällige 
ufträge darauf. 

Marienburg, im Mär; 1894. 


Die Bedingungen können im Bureau 
des vorbezeichneten He i 
reau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt einge⸗ 

Stuh m, den 4. März 1874. 
eisausſchuß des 
Kreiſes Stuhm. 


Fahrplan 
= Königlichen Ostbahn 


vom 
1. N 1873 


Conſtruction mit 


„Zur Marien-Burg” 
F. L. Minck 


in Marienburg 
empfiehlt ſich allen geehrten Reiſenden. 
prompte Bedienung, 
peiſen à la oarte zu 


Schaufenſter, ſowie 
chungen nehmen ent⸗ 


in- Sanio Nachfl 
Kieler Bücklinge. 
Magnus Bradtke. 


Pappmaschinen, Papiermasokinen, linder: 
kugelförmige Stroh- und Hadernkooher x. = m, das 55 


rken ſtehen 3. Verlauf Woſſiy 1. 


N 
1 


ober 57%. — Rüböl 100 Kilogr. Futterwagre 54—59 a lität. — Wei 1 
18%, Se Hen 20%, , Jer 100 Rllsgramm Bruin ent inc Se Ne. U. 


verſt. incl, 


3. R 
Weizen loco der Nee be incl. Faß 23% A — Rüböl Me 100 Kilogramm loco 
Mai 


Mai⸗Juni 87 11 bez., März⸗April do. er 
de Juli⸗Auguſt 85% dr Mai⸗Juni 205¼4— 20/4 fi bez., eptember⸗ 
— Oclober 21½—21½—½ & bez., Ye October⸗Novbr. 


B . 3 

ärz⸗April 9½ R bez., er April⸗Mai 91 bez., 
6K bez., r er eptember⸗October 101, M bez. ae a 
ober 58%, —58% A bz. 3 Gr bez., mit Faß Ye März 22 M 7-9 S bez., 


— . F ks-æͥĩͥ ð— 


1872, 
do. do. B Elbethal 5 | 68% OGew.-Bt. Schuster 60 10] Berge u. Si en Geſellich 
1½ | fungar Nordoſtb. 5 67 Int. Handelsgeſ. | 68 ½ 1275 Bar 
1%) 4% | tungar Oftbapn | 5 | 624% Königs Ver⸗B. 80% 8 Dortm. Union Bab. 56 12 
57 Breſt-⸗Grajewo 5 | 72% Meining. Credit. 105 12 Abnigt- u. Laurab. 161% 29 
TSharko-Azow rtl. 5 98 7 Norddeutſche ank 144 1336 Stollberg, Zink 38 2 
3 taursk. artes 5 | 98%, | Deft-Grebit.-Unf. 141% 18 ¼ de. Stn. 88% 70 
5 faurtsk- Kiew 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. 117%, | 814 Bictoria-$ütte 80 14 
5 | +Mosco-Mfäjan 5 100 [Breußiiche Bank 191 13½ Wechſel-Conti b. 12 
7 +Mosco-Smolenst | 5 99 do Bodencr⸗B. 80% 15 4 18 5 1 5 
6 | Rybinst:Bologoye | 5 84 ½ Ur. Gent @o-Gr. 117% | 91, den mars 141 
5 +Rjäfan-Rozlow 5 99 ½ | Preuß Erd.-Anſt. 48 ¼ ⁶ 24 Lond = 8 3406.2 
e | 5 | 96% S efbenl. @uto. 127% 14 | een e 
10 [ ante und Inpunrienetten, Ste Bene 112 7% | 14 5 6 224105 
5 [Bank- und Juduſtriesetien. Stett.Bereinsbant 663, 7 [Part — ; 
5 Gerz |Ber--BtOuistorp | 121, 19 . er 122155 79 
4% | Berliner Bant | 61 14 Paubereinpaſage 37½ 6 fn 44 5 
J |Bert. Bantverein | 80% |18  |Brt.@entrathrage 44 | 5 de 15 38 
5% | Bert. Gaſen der. 1276 1294 Deuce Bause, 5 | 6% | eren e 61 9 J 
4 [Berl. Com (Set.) | 67% | 7 | do. Einb - B.. 35% 0 Fr ae 91 i 
0, [Bert Hamel. 118, 112% | do. Netcom 890 7% are, ni 
11 Verl. Wechslerbt. 50%, 0 ] Waſeman Bau. | 439% | 11 arjhau 8229.16 
10 |Brest.Discontod, | 76 !10 A. B. Omnibusg. | 1311, 14 Sorti u. gl 
regen, | Genteld.f Bauten | 51 143% [Strg fBaumat. | 28 — | gouispror 109% = 
ts - Ctrb f. Ind u Und 72 10 CA en .A. 56 25 Dukaten eg f 
Danzig Bankver 644, | 8%, Nordd. Pap.-⸗Fabr 62 8 | Govereigns 22, 75 
100 ½ | Danzigereivatb. |116 | 7 |MWöptertMaiätnt. | 60 6 | Mupsimanrer 5.11 J 
76% | Darm. Bant 145 15, Weſten- Segel. 11% 17 Snperlalt 5.15 ; 
86 Deutſchecenoſſ . 104 10% J Baltifger Boyd | 28% O Polar 111% 5 
[Deutige Bant | 79%, 8 (eng elend. 13 10 Fre Bantnoyen "998, 5 
249 Deiſch. Eff zu W 114% — Königsbg. Bulkan 45 8% Oeferreichtſce Bantn | 90% 2 
86% | Deutie Uniond | 70 | 94, | Rümis, 6m. 108 20 de. Eilbergulden 95 2 
Dine. Tamwarb 153 ½ f 27 I Sat. n-. 69% 4 fle, ante Anntunten 933% * 
17 1 


3 


N 0 
e 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Banf 


. der Pommerschen Hypotheken-Aotien-Bank 
am Sonnabend, den 11. April er., Mittags 12 uhr, 


im Saale des hieſigen Bank 
ſtattfindenden 7. ordentlichen General⸗Ve 9 . 


IE, 


„Tagesordnung. 

8) 3 Geſchäftsbericht und Bilanz pro 1873. * 

a ; 5 > drei u des 3 = 

Bir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß gemä 15 

38 des Statuts diejenigen Herren Actionaire, welche Jubaber Maler biste NL ; 
Stimmrecht ausüben wollen, ſpäteſtens bis zum 28. März cr. die Actien in den Büchern 


der Bank auf ihre Namen eintragen und ſpäteſtens bi ; ; 
niren mäfjen. a ſpäteſtens bis zum 3. April cr. bei uns depo⸗ 


Cöslin, den 10. März 1874. \ 


Die Haupt-Direction. 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Das Curatorium der Pommerschen Hypotheken-Aotien Bank 
i Eurato | 2 aun, = t 
in der geſtrigen Sitzung gemäß $ 43 der Statuten die Divid e 75 
iat een Ä iwibende pro 1873 auf acht 
17 Thlr. für die Actien No. 1 bis incl. 4000 und i 
12 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für die Actien No. 4001 bis incl. 5000 


ſeſtgeſegz 

Die Auszahlung erfolgt vom 1. April er. ab; it bei i 

und in der Zeit 3 1 * on ed abel bei unferer biefigen Safe 
in Berlin bei unſerer Filiale, Leipzigerſtraße No. 
„Breslau bei Herren Gebrüder eh 
8 : Marous Melken & Sohn, 


- Danzi bei Herren Baum & Liepm 
„ Stolp bei Herrn O. W. Daloke, 
Cöslin, den 10. März 1874. 


Die Haupt- Direction. 
Die Dampf⸗Woll⸗Wäſcherei 


Lortzing, Ungewitter & Comp., 


Commandit · Geſell ſchaft auf Aetien in Königsberg in Preußen, 
nimmt jedes Quantum Wolle zur fabrikmäßigen Wäſche an und vermittelt 
auf Verlangen die bankmäßige Beleihung, ſowie den Verkauf der ge⸗ 

waſchenen Wollen. (8098 


Dez Empfang meiner Neuheiten für die 


rühjahrs und Sommer ⸗Saiſon er⸗ 
laube ich mir hiermit ganz ergebenſt an⸗ 


eigen I. A, Kleefeld jun, 


Wagner & Co. in Coethen (Bahnhof) Anhalt 


Maschinenbauanstalt, 


Eisengiesserei und Kesselschmiede. 
Specialitäten : Complete Einrichtungen von Papp- und 
trohpapier-Fabriken, sowie im Einzelnen besonders 


* au 2 2 

Ni —4 e eee 
7 * x 

79 e . 2 


Herings Auction. 
Donnerſtag, den 19. März 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Iuction auf dem Hofe der Herren F. Boe m & Co. über a 
Norwegiſche Fettheringe von vorzüglicher 
Qualität, namentlich K. K. u. K., ſoeben 
angekommen pr. „Dagmar“, Capitain 


Michelſen. 
8 Mellien. Ehrlich. 
Herings⸗Auction. 


Dienſtag, den 17. März 1874, Vormittags 10 Uhr, mit 


norwegiſchen Fett⸗ Heringen 


diverſer Partien 


DEWE- 


Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Schützen 


für Familien und 
Gewerbtreibende. 


Berlin, 32. H 


M. Jede ächte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle 
3 5 auf den Deckſchiebern der Schützenbahn. 


8 8 Anerkannt beſtes Fabrikat. ; 

Die Loewe-Nähmafhine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der Wiener 

95 ö Weltausſtellung mit der 
„Fortſchritts⸗? 

dem höchſten Preiſe für Nähmaſchinen prämiirt 
worden. 


Ludw. Loewe & Co. 
Commandit Geſellſchaft auf Actien für 
Fabrikation von Nähmaſchinen. 
Rewe ollmannſtraße 32. — 
NB. Wiederverkäufer werden an Plätzen, wo die Fabrik nuch nicht vertreten, 


Maschine, 


Vorzüge der Maſchine: 
Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 
Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


edaille, 


angeſtellt. 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


ee eee eee 
Robert Wendt. 4 


Wichtig für Kreisausschüsse, deren Mitglieder, Amtsvorsteher, 
Magistrate, Polizeirichter, Rechtsanwalte etc. 


Handbuch für Verwaltungsbehörden 


{ nebst Anhang, enthaltend ‘ 
Andeutungen für die Geschäftsführung der Amtsvorstehe 
und Formulare für dieselben 


von | 
H. Schmolck, 
Königl. Domainen- Rentmeister. 
2te Auflage. 24 Bogen broch. 2 %, dauerhaft gebundene Exemplare 2% . 


Gegen franco Einsendung des Betrages expedire ich überall hin unter 
Kreuzband gleichfalls franco. 


Verlag von Ferd. Beyer, Buchhandlung und Antiquariat, 
Königsberg i. Pr. 


Ecce sss 


8080) 


und Seidenwaaren-Handlung, 
Lanaggaſſe 76, 


40 beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 
Neuheiten für die bevorſtehende Saiſon in 


Schwarzen Coſtümſtoffen 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 

1 Die umfangreiche Collection beſteht aus folgenden einzelnen 
Artikeln, von denen jeder wieder auf's Sorgfältigſte aſſortirt iſt und 

die außerdem ſich ſämmtlich durch ein vorzügliches neues Schwarz, 
welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine 
verbeſſerte, ſchöne, dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. 

; Schwarze ganzwollene Stoffe. 


Französische Cachemires und Cachemiriennes. 
Französische Cachemire double 
Velours long. Velour Biarritz. 
Velours de laine. Cachemire Victoria. 


Schwarze halbwollene Stoffe. 
Engl. Köper-Thibet. Langgerippten Velours. 
Stout-Alpacca. Seiden-Alpacca. 
„ Stout-Lustres. Demi-Lustres. 
Schwarze haltbare Seidenstoffe. 


Drap de France. Cachemire Royale. 
Taille de Lyon. Satin luxor. 
Croisè double tout cuit. 
Moire antique (noir Lincoln). 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden- 
Sammete. 


Höchst empfehlenswerth! 


Gebrüder Leder's balſamiſche Erduußöl⸗Seife als mildes Waſchmittel 
für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; a 3 Apr 
und a Packet (4 Stück) 10 r. 

Dr. L. Beringuier’s aromat. Kronengeiſt (Quintessenz d' Eau de Co- 
logne), feines Parfüm, dient zur Erfriſchung der Lebensgeiſter und zur 
Stärkung der Nerven; a Flacon 123 und 77 Hr 8 

Professor Dr. Albers Rheiniſche Bruſtearamellen als ausgezeichnetes 
Hausmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe ꝛc.; a Düte 5 H. 

Dr. L. Beringuier's Kräuterwurzel⸗Haaröl ur Stärkung und Verſchö⸗ 
nerung der Kopf⸗ und Barthaare, ſowie zur Beleitigung der Schuppen; a 


Ke x 
Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 13 Fuß im Um 


I 15 groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, . Bear⸗ 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 
Juni, Juli, auch noch Anfangs Augu 


N und dann auf jeden, Acker, wo man ſchon eine 
Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig gusgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 
auerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. Mit⸗ 
telſorte r Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen + Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen; denn 
er wächſt 55 gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
eſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und zm zweiten Jahre 5—6 Schnitt. 
Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen gefenitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeines großen Futterreichthums 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
en 12 Pfd. mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
nter 3 Pfund wird nicht abgegeben. 
‘ 


3. (Champignon Yellow-Globus.) 
Schott. Rieſen⸗Turnips Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben ſind von conſtanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
e Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., das Pfund koſtet 20 Sgr. 

Culturanwelſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Nie Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirk, wo der Betrag nicht 
g beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (510 
x — —— ꝗ UU — . 6àä m — — 


Zuchtvieh⸗ Fan 
Auction CR 
tion 


Weeskenhof bei Oſtbahufta 


in 
Güldenboden 
Dienſtag, den 24. März er., Mittags 1 Uhr. 


Es k um Verkauf zu Minimal⸗Preiſen von 60 bis 100 Thaler pro Stück: 
einblütige Hollänber Färſen u. Bullen der Amſterdamer 
Nace: 10 zweijährige hochtragende, II einjährige tragende 
ärſen und 13 ein⸗ bis eindreivierteljährige ſprungfähige 


len. 
2 10 dreijährige Ochſen, Kreuzung von Holländern mit Ol⸗ 
denburger und 2 dernen en. 
3) Der Jahrgang 1873 der hier gezüchteten Halbblutpferde: 


8585) 


22 


Uhrmacher, 
Mo. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, 


empfiehlt ſein 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten Preiſen. 5 
werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


gr 
t. 


Reparaturen 


Es beginnt heute bei mir der 


Ausverkauf zurückgesetzterWaaren, 


darunter befinden ſich 
Corsets, Handschuhe, woll. Shawls, 
Gummischuhe, Besätze, Knöpfe, 
Nähgarn eto. 


Ed. Loewens. 


8165) 


T 
Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 5 


Bayeriſchen i ypotheken⸗ 
und Wech 0 Bolt in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


5 edle Hengſt' und 10 edle Stutfüllen, geboren im März, 

Die Bank ſchließt Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungen April und Mai 1893, Söhne und Töchter von den Tra⸗ 

zu billigen feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 8 5 kehner Hengſten, dem engl. Vollblut „Alaſtor“ und dem 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen ſind die Herren arabiſchen Vollblut „Enit“. 


Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
er General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeftellt. 79198 


Wormser Brauakademie. 


Beginn des Sommerfemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und Studien 


plan ſendet auf Wunſch gern der Director, 
Worms a. N. Dy. Sohneider. 


Das Geſtüt von ca. 30 Stuten beſteht hier ſeit länger als 50 Jahren und find 
jeit dieſer Zeit nur Trakehner Hengſte zu demſelben verwendet worden. 
Programme werden auf Verlangen vom 1. März cr. ab verſendet 


Wagen werden auf vorherige gefällige Anmeldung in Güldenboden bereit ſtehen. 


Eggert, Amtsrath. 


Für Mühlen-Gtabliffements, 


größere Poſten Roggenkleie, Roggenmehl 2 u. Weizenmehl 2 per Caſſa. 
Reflectanten bitte um Meufterofferte. 


m Osw. Braune, Leipzig. 


3 Geehrte Anträge an 


100 Stück Pappel⸗ 
Stämme, 


in Längen von 6—8 Metern u. am 


. f Zopf 
12550 Centimeter ſtark, beſonders ban 


bar als 3 find in Gr. Plochoczyn 

zum Verkauf. 5 
Gr. Plochoczyn liegt % Meile vom 
7968 


Bahnhof Warlubien. 


Gemüſe⸗ 
und Blumenſämereien 


in nur extra guter und friſcher Qualität 
empfiehlt die Handelsgärtnerei von 


L. Schäfer, 

Sandgrube No. 21 in Danzig. 

Cataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 
UmStrohhüte z. Wäſche 

bittet 
Aug. Hoffmann, egg 
Strohhutfabrik. 

Reſtaurations⸗Verpachtung 
Im Mittelpunkt der Stadt iſt eine 
geräumige Reſtauration m. Wohnung 
und allem Zubehör gleich zu ver⸗ 
miethen und zum 1. April zu be⸗ 


ziehen. Adreſſen unter 7952 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Beſitzung, 


ganz nal ee Bahn ca. 10 Hufen culm., 
und verſchiedene andere größere und kleinere 


Beſitzungen wei K 
ne de nach unter ſehr 
7769) F. Fehlauer, Gr. Zünder. 


1 bedeut. Waſſermühle 


in einer großen, ſtark bevölkerten 
Kreis: u. 9 fol ſchleunigſt 


Gänge, die Werke aus Eifen nach 
Conſtruclion, das Grundſtück iſt herrſch e 
maſſiv, ſchöner Garten c., der jährt 

Reingewinn beträgt 12⸗ bis 1 
Thlr. Selbſtkäufer erfahren das 


Brodbänkengaſſe 34. 


200 


fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Mittel⸗ 
Lowitz bei 3 Bahnhof 
Gr. Boſchpol. 


100 fette Hammel 


Agenturen für Wien, 


beſonders in Indigo, Farbenwaaren, Dro⸗ 
guen ꝛc., von leiſtungsfähigen Häuſern 
ſucht ein beſtens accreditirter Kaufmann am 
Wiener Platze, der durch 6 Reiſende be⸗ 
ſtändig reiſen läßt. . Referenzen. 


Franziskanerplatz No. 3. 
= 
Ein Commis, 


Materialiſt, der polniſch ſpricht det ge⸗ 
en gutes S . 
ei 

8053) 


Ee geprüfte erfahrene Erzieherin wird 


Gemballa 


2“ is drei Mädchen, welche 

Töchterſchulen beſuchen, finden unter 

mäßigen Bedingungen in e. feinen 

Aufnahme, z. Fr chaft d. einzigen Tochter. 

Näh. d. Hrn. Pred. Hoffmann, Petrikirche. 

enſtonäre finden freundliche 
und zugl. 


art ufnahme 
: We gase 50 Ge 
Me 8 5 g 
He paſelbſt ei „ parterre 


gebäude, iſt e. Wohnung, beſt. aus 5 
Zimmern nebſt Zubehör, auch f. d. Winter, 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. a 


unge uhr 83 iſt die Parterre⸗Wo 
mit auch ohne Brodladen vom 1. Ay 


zu vermiethen. —.— 3 78. 8 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. ®. Kofemgun in Danis 


5. 
Nabere 
durch A (8110 
Th. Kleemann in Danzig, 


w baben in Adl. Zellen bei & 
Mewe. 


Soxhlet, Wien, | 
(80035 


Hauſe 


ein möblirtes Zimmer 


zum 1. April zu vermiethen. 8062 F 
Hunddeg. 60 find Con⸗ 

kolre zu vermiethen. 

Zt Danzigerſtr. 12, im früheren Poſt?⸗ 


alair von ſogleich Engagement 


e 


